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Wissenswertes rund ums Gmoabladl

Wir laden Sie beim Gmoabladl 
weiter herzlich zum Mitmachen 
ein: Wir freuen uns über Ihre 
Texte und Bilder, Anzeigen, 
Anregungen für Themen und 
über weitere Ideen. Antworten 
auf Fragen rund ums Gemein-
deblatt gibt´s bei Bürgermeister 
Walter Nirschl unter Tel. 9404-
13 oder bei Susanne Ebner, Tel. 
0171 1941255. Bitte schicken 
Sie Ihre Daten per Mail bis zum 
Redaktionsschluss, gekenn-
zeichnet mit dem Namen des 
Autors, an: 
info@thexterei.de. 
Später eingesandte Beiträge 
werden nicht mehr berücksich-
tigt. Sie wollen als Unterneh-
men im Gmoabladl werben und 
die Bischofsmaiser auf Ihr Un-
ternehmen, Ihre Produkte oder 
Ihre offenen Stellen aufmerk-
sam machen? Melden Sie sich 
gerne bei der Gemeinde oder 

bei Susanne Ebner. Wir beraten 
Sie gerne und schicken Ihnen 
gerne unsere Mediadaten. Hier 
finden Sie alle Formate, Preise 
und Infos auf einen Blick. Au-
ßerdem freuen wir uns immer 

über Ihre Fotos, Rezepte oder 
weitere Ideen! Machen Sie mit, 
gestalten Sie das Gmoabladl 
aktiv mit.
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Liebe Mitbürger und 
Mitbürgerinnen,

Weihnachten steht vor der 
Tür, und das Jahr neigt sich 
dem Ende zu. Leider ist auch 
in diesem Jahr keine Vorweih-
nachtszeit in Sicht, wie wir sie 
vor 2020 kannten. Früher war 
die staade Zeit mit vielen Ver-
anstaltungen wie Christbaum-
versteigerungen, Weihnachts-
feiern, Weihnachtsmarkt und 
dem Anschauen der wunder-
schönen Adventsfenster reich-
lich bestückt. 
Doch leider hat uns Coro-
na noch immer im Griff und 
schränkt uns im gesellschaftli-
chen Leben wie auch im Alltag 
nach wie vor stark ein. Leider 
sind die Zahlen bereits im No-
vember sehr stark angestiegen, 
und wir wissen nicht, wann es 
endlich besser wird. Viele Men-
schen auch in unserem Umfeld 
waren/sind betroffen. Für man-
che ging/geht die Infektion ohne 
große Beschwerden vorüber, 
aber viele von uns hatten/ha-
ben auch massive Beschwer-
den und mit den Folgeschäden 
der Infektion zu kämpfen. Ich 
wünsche mir persönlich, dass 
wir diese Zeit bald hinter uns 
lassen können und wieder ein 
gesellschaftliches Leben wie  
vor der Pandemie zurückbe-
kommen.
Auf den Gemeindebaustellen 
kehrt nun auch wieder Winter-
ruhe ein. Wir haben dieses Jahr 
wieder viel geschafft. Der Um-/
Neubau des Kindergartens/
Schule ist noch im Zeitrahmen. 
Die Tiefbaubaustellen wie z.B. 
das RÜB-Seiboldsried sind fer-
tig und in Betrieb. Die Förde-
rungen dazu wurden beantragt. 
Unser Bauhof hatte gerade in 
diesem Jahr viele Rohrbrüche 
bei den alten Wasserleitungen 
zu reparieren. Ich hoffe, dass 

wir auch bei der Breitbander-
schließung bald auf der Ziel-
geraden sind und dass damit 
auch die digitale Versorgung für 
die Zukunft gesichert ist. 
Finanziell stehen wir wegen der 
vielen Maßnahmen leider nicht 
so gut da. Aber die getätigten 
Investitionen waren notwendig, 
um die Bürgerinnen und Bürger 
für die Zukunft zu entlasten. 
Auch für die nächsten Jahre 
stehen wieder große Investitio-
nen in unsere Infrastruktur an, 
die wir nur gemeinsam schaffen 
und umsetzen können. Leider 
können wir nicht alle Projekte 
umsetzen. Der Gemeinderat 
muss zusammen mit mir ent-
scheiden, wo der Weg in Zu-
kunft hingeht. 
Nun möchte ich mich aber 
wie jedes Jahr bei Euch allen 
für die gute Zusammenarbeit, 
ein nettes Wort und euren Zu-
spruch ganz herzlich bedan-
ken. Danke sagen möchte ich 
allen Ehrenamtlichen, die in 
den Feuerwehren, Vereinen 
und Institutionen für uns da 
sind, ohne zu fragen „was be-

komme ich dafür“! Danke an 
meine beiden Stellvertreter und 
den ganzen Gemeinderat für 
die stets gute Zusammenarbeit 
zum Wohle unserer Gemeinde 
ohne Parteidenken. Danke an 
die Kolleginnen und Kollegen 
der Verwaltung, des Bauhofes, 
den Reinigungskräften, der Mit-
tagsbetreuung, dem Redakti-
onsteam des Gemeindeblattes 
und der Schule. Danke an die 
Senioren-, Kultur- und Jugend-
beauftragten und die Mitglie-
der der jeweiligen Ausschüsse 
für ihre hervorragende Arbeit. 
Ich hoffe, dass wir alle auch im 
neuen Jahr weiterhin so gut zu-
sammenarbeiten. 
Ich wünsche uns allen eine be-
sinnliche Vorweihnachtszeit, 
schöne Weihnachtsfeiertage 
und vor allem ein gesundes 
neues Jahr 2022 ohne Schick-
salsschläge und Krankheiten. 
Bleiben Sie gesund und genie-
ßen Sie die Zeit mit der Familie.
                        
                        Herzlichst, Euer

               Walter Nirschl,  
       1. Bürgermeister

Grüß Gott
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Die Gemeinde informiert
Babys und Hochzeiten in der Gemeinde Bischofsmais 

Babys

• Nirschl Kilian, geb. 
08.09.2021; Eltern: Jessica 
und Thomas Nirschl, Seibolds-
ried v.W.
• Stündler Xaver, geb. 
15.09.2021; Eltern Verena und 
Josef Stündler, Ginselsried
• Dachs Marie, geb. 
22.09.2021; Eltern Kerstin und 
Josef Dachs, Bischofsmais
• Neuner Emilia Elisabeth, geb. 
23.09.2021; Eltern Lisa und 
Nils Neuner, Burggrafenried
• Loibl Jakob Josef, geb. 
05.10.2021; Eltern: Stefanie 
und Julian Loibl, Seiboldsried 
v.W.
• Untergehrer Amelie Marie, 
geb. 16.10.2021; Eltern: Corin-

na und Christoph Untergehrer, 
Seiboldsried v.W.
• Kühlmann Lennart Helmut, 
geb. 13.10.2021; Eltern: Katja 
und Helmut Kühlmann, Ober-
ried
• Probst Anton Johann, geb. 
19.10.2021; Eltern: Anna-Lena 
Probst und Matthias Zaglauer, 
Fahrnbach
• Hartmannsgruber Leo, geb. 
01.11.2021; Eltern: Verena 
und Mathias Hartmannsgruber, 
Bischofsmais

Eheschließungen:

• Küblböck Joel-Marlon, Ruder-
ting und Zehmann Jana, Ritz-
mais, Eheschl. am 04.09.2021 
in Ruderting

• Kroiß Michael, Bischofs-
mais, und Spanner Margarete, 
Bischofsmais, Eheschl. am 
09.10.2021 in Metten
• König Anton, Bischofsmais, 
und Arbinger Sabine, Bischofs-
mais, Eheschl. am 29.10.2021 
in Bischofsmais

Fundsachen
Beim Fundamt der Gemein-
de warten derzeit folgende 
Gegenstände auf die Abho-
lung durch ihre Verlierer:
1 Geldbörse mit Inhalt
1 einzelner Schlüssel
1 Brille
2 Fahrradhelme 
(Kindergarten)
1 Halskette
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Die Gemeinde informiert

Heute möchte ich einmal ein 
ganz großes Lob an alle Bau-
hofmitarbeiter mit Bauhofleiter 
Ludwig Niedermeier richten für 
ihre sehr gute Arbeit das ganze 
Jahr über.
In letzter Zeit häufen sich bei 
den alten Wasserleitungen die 
Rohrbrüche. Damit die Bür-
gerinnen und Bürger schnell 
wieder Wasser zur Verfügung 
haben, muss der Bauhof die 
Reparaturarbeiten schnell und 
zuverlässig ausführen. Egal, 
ob unter der regulären Arbeits-
zeit oder weit darüber hinaus. 

Und wenn es nicht anders, geht 
ist der Bauhof auch eine ganze 
Nacht hindurch im Einsatz, von 
vielen eigentlich unbemerkt. 
Jetzt werden einige sagen, na 
ja das ist ja ihre Arbeit! 
Ich sehe dies anders und bin 
allen für ihren Einsatz sehr 
dankbar, denn nur mit unse-
ren hochmotivierten Kollegen 
im Bauhof können wir sehr 
schnell reagieren. Gerade jetzt 
im Winter, wenn neben dem 
Winterdienst auch Rohrbrüche 
und andere Arbeiten zu erledi-
gen sind, die keinen Aufschub 

dulden, kommt man schnell an 
seine Leistungsgrenzen. 
Deshalb gebührt allen Kolle-
gen vom Bauhof und dem Bau-
hofleiter Ludwig Niedermeier 
mein Respekt und auch mein 
Dank für die nicht immer einfa-
che Arbeit bei Wind und Wet-
ter. Herzlichen Dank für die fle-
xible und loyale Arbeit für eine 
funktionierende Infrastruktur in 
unserer schönen Gemeinde Bi-
schofsmais!

                                Walter Nirschl,
                        1. Bürgermeister

Großes Lob an die gesamte Mannschaft des Bauhofs
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Die Gemeinde informiert

Bereits seit einigen Jahren 
unterstützt die Gemeinde Bi-
schofsmais zusammen mit Dr. 
Hofmann das Blockpraktikum 
von Medizinstudenten, damit 
sich diese später entscheiden 
als Landarzt zu praktizieren. 
Für die 14 Tage Praktikum er-
halten sie 500 Euro von der 
Gemeinde. Die Familie Weyer-
mann stellt für die Praktikums-
zeit eine kostenlose Unter-
bringung im Waldferiendorf 
Dürrwies zur Verfügung. Die 
angehenden Ärzte/innen sol-
len dabei die Vorteile auf dem 
Land kennenlernen. Gerade 
die Menschen in Bischofsmais 
brauchen auch in Zukunft eine 
gute ärztliche Versorgung, bei 
der man den Arzt kennt und 
auch eine lange Fahrstrecke 
vermeiden kann. Bischofsmais 
kann kulturell, sportlich und 

in vielen anderen Bereichen 
sehr viel bieten. Bürgermeister 
Nirschl und der Gemeinderat 
versuchen mit diesen Aktionen 
das Interesse für den Beruf des 
Landarztes bei den Studenten 
zu wecken. Beim letzten Prak-
tikum in diesem Jahr war Julia 
Schrommer aus Unterschleiß-

heim von der TU München in 
Bischofsmais - und begeistert 
von der guten Aufnahme, der 
Freundlichkeit der Menschen 
und den Möglichkeiten, was in 
den Landgemeinden fern des 
Großstadtrummels alles gebo-
ten wird.    
                             Walter Nirschl

Gemeinde unterstützt die Medizinstudenten beim Praktikum
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Die Gemeinde informiert

Liebe Mitbürger und 
Mitbürgerinnen,

wegen der Corona-Pandemie 
haben die Gemeinde und die 
Pfarrei bisher auf eine persön-
liche Gratulation bei runden 
Geburtstagen und Ehejubiläen 
verzichtet. 
Wir wären sehr gerne zum Gra-
tulieren vorbeigekommen, aber 
wir wollten die Jubilare schüt-

zen. Es ging uns dabei nicht 
um unseren Schutz, sondern in 
erster Linie wollten wir nieman-
den gefährden. 
Mittlerweile haben aber schon 
sehr viele die Impfungen erhal-
ten und so möchten wir, wenn 
die Infektionszahlen wieder 
fallen, gerne wieder persönlich 
zum Gratulieren vorbeikom-
men. Es steht aber jedem frei, 
ob ein Besuch gewünscht wird. 

Die Jubilarinnen und Jubilare 
werden deshalb immer zuerst 
angerufen und gefragt, ob ein 
Besuch gewünscht ist. 
Wir würden ab Januar 2022, 
sofern es die Lage erlaubt, wie-
der persönlich gratulieren.
                             Walter Nirschl, 
                        1. Bürgermeister 
                                     &
                          Paul Ostrowski, 
                                        Pfarrer

Geburtstagsglückwünsche - aus Vorsicht nach Rücksprache
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Wichtiger Hinweis zu Schnee-
ablagerungen auf öffentlichen 
Straßen und Gehwegen: Sehr 
geehrte Mitbürgerinnen und 

Mitbürger, die Winterzeit hat 
begonnen - und damit begin-
nen auch wieder die Probleme 
mit der Schneeräumung bzw. 
mit den Schneeablagerungen. 
Ein wichtiger Hinweis für die 
private Schneeräumung muss 
dabei unbedingt beachtet wer-
den. Der anfallende Schnee 
aus den Privatgrundstücken 

darf nicht auf die öffentlichen 
Straßen und Gehwege gescho-
ben oder hier gelagert werden. 
Der Schnee muss auf dem ei-
genen Grundstück abgelagert 
werden. 
Es kann bei Zuwiderhand-
lungen auch zu Haftungspro-
blemen und Schadenersatz-
forderungen kommen. Die 
Gemeindeverwaltung und der 
Bauhof bitten hier um Ihr Ver-
ständnis und Ihre Mithilfe. In 
den jeweiligen Ortschaften gibt 
es viele sehr enge Straßen und 
Wege, die nicht einfach zu räu-
men sind. 
Deshalb möchten wir Sie bit-
ten, die Fahrzeuge nicht auf 
Gehwegen und Straßen zu 
parken, da sonst ein geordne-
ter Winterdienst nicht oder nur 

eingeschränkt möglich ist. Der 
Bauhof wird zudem die beeng-
ten Stellen so bald es möglich 
ist ausfräsen und Platz für die 

neuen Schneeablagerungen 
schaffen. Bitte halten Sie sich 
an die Vorgaben, denn nur ge-
meinsam können solche Pro-
bleme gelöst werden.

Walter Nirschl, 
1. Bürgermeister

                                      & 
Gemeinderat,

Verwaltung und Bauhof

Der Winter steht an: wichtige Hinweise zum Schneeräumen 

Bitte keinen
Schnee in die 

Straße schieben

Bürgermeister
bittet um

Verständnis



Leider häufen sich die Vor-
kommnisse von blinder Zer-
störungswut und Sachbe-
schädigung im Kurpark und 
in verschiedenen öffentlichen 
Einrichtungen in der Gemein-
de.
Neben den Sachbeschädi-
gungen am Musik-Pavillon 
mit über 1000 Euro Schaden 
geht es nun auch in anderen 
Bereichen mit der Zerstörung 
weiter. 
Die Mutter-Kind-Gruppen der 
Gemeinde Bischofsmais ha-
ben im Sommer mit Spen-
dengeldern der Gemeinde 
Spielzeuge für den Kleinkin-
derbereich angeschafft, die 
bestens genutzt wurden. 
Leider macht die mutwillige 
Zerstörung nicht einmal vor 

solchen Spielgeräten halt. 
Ein Großteil der Spielgeräte 
wurde mutwillig zerstört. Teil-
weise werden Glasflaschen 
im Spielbereich zerschlagen 
und die Scherben so platziert, 
dass sich Kinder schwer ver-
letzen können!! Die Behinder-
tentoilette wird zum Rauchen 
und zum Zündeln miss-
braucht! Bürgermeister Walter 
Nirschl und der Gemeinderat 
haben sich nun entschlos-
sen, bestimmte Bereiche per 
Video zu überwachen, damit 
die Verursacher ermittelt wer-
den können. Einige wenige 
„Dummköpfe ohne Erziehung 
und Verantwortungsgefühl“ 
haben den Unterschied zwi-
schen „Mein und Dein“ leider 
nicht gelernt und gehen des-

halb mit fremdem Eigentum, 
welches eigentlich für uns alle 
und im Besonderen auch für 
unsere Kinder und Jugendli-
chen bestimmt ist, einfach mit 
blinder Zerstörungswut um!
Bürgermeister Nirschl und der 
Gemeinderat appellieren des-
halb an alle, die Augen offen 
zu halten und sich nicht zu 
scheuen, solche Randalierer 
zu melden.
Wenn Sie Beobachtungen 
machen, teilen Sie diese bit-
te der Gemeinde mit. Vielen 
Dank für Ihre Unterstützung

Walter Nirschl, 
1. Bürgermeister

& 
die Gemeinderätinnen und 

Gemeinderäte der Gemeinde 
Bischofsmais

Die Gemeinde informiert

Ärger über Zerstörungwut in Kurpark und Einrichtungen
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Jetzt ist es wieder soweit - Weihnachten ist die friedliche Zeit im Kreise der Familie.  
Die besinnliche Weihnachtszeit ist Anlass Danke zu sagen. 

Daher möchten wir uns zum Jahresende bei all unseren Kundinnen und Kunden bedanken,  
die uns in den Wochen und Monaten der Corona Zeit die Treue halten und gehalten haben. 

Das gesamte Team von EP:Ebner  

wünscht für das Jahr 2202  Gesundheit, Glück und Zufriedenheit - wir werden weiter engagiert daran 
arbeiten Ihnen beste Qualität und optimalen Service zu bieten .
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Senioren erkunden mit dem Bürgermeister die Baustellen
Seniorenbeauftragte Kathari-
na Zellner und der Senioren-
beirat luden die Senioren der 
Gemeinde Bischofsmais ein, 
zusammen mit Bürgermeister 
Walter Nirschl eine Informati-
onsfahrt durch die Gemeinde 
zu machen.
Katharina Zellner übernahm die 
Begrüßung im Bus und freute 
sich über die rege Teilnahme 
sowie das Verständnis für die 
Einhaltung der Corona-Vor-
schriften. Bei der Busfahrt zu 
den wichtigsten, laufenden und 
auch bereits fertig gestellten 
Baustellen bekamen die Senio-
ren viele detaillierte Informatio-
nen vom Bürgermeister. 
Die erste Station war das neu 
errichtete Funktionsgebäu-
de und die Laufbahn auf dem 
Schulsportplatz. Bei der Be-
sichtigung der neu erstellten 
Anlage waren sich alle einig, 
dass diese Investition nicht nur 
der Schule, sondern der ge-
samten Bevölkerung zu Gute 
kommt. 
Das neue Baugebiet und das 
Verwaltungsgebäude des Be-
zirks waren die nächste Station. 
Hier wurde vom Bürgermeis-
ter erklärt, dass die Gemeinde 
Bischofsmais für das Verwal-
tungsgebäude zusammen mit 
der Baufirma Mader den Zu-
schlag trotz einer stattlichen 
Anzahl von Bewerbern anderer 
Kommunen bekommen habe 
und hier 15 Arbeitsplätze ent-
stehen. Die Bauplätze im Küh-
bergfeld sind mittlerweile alle 
verkauft und bereits zu 80 Pro-
zent auch bebaut. Die Gemein-
de ist nun auf der Suche nach 
weiteren Bauflächen, denn die 
Nachfrage ist sehr groß.
Das ehemalige Betriebsgelän-
de der Firma Aichinger wurde 
als nächstes besichtigt. Hier 

waren alle positiv überrascht, 
dass die Abbrucharbeiten der 
großen Hallen beendet sind 
und nun Platz für vier Wohn-
häuser geschaffen wird. Bür-
germeister Nirschl stellte auch 
hier den Bauablauf, die Kosten 
und den aktuellen Sachstand 
vor. 
Bei der momentan größten 
Baustelle an der Schule wur-
den ebenfalls die gesamte 
Maßnahme und der zeitliche 
Ablauf vorgestellt. Gerade hier 
wird für die Kinder der Gemein-
de für ihre Zukunft investiert. 
Auch der geplante Standort für 
das geplante Pflegeheim wur-
de vorgestellt und die Seniorin-
nen und Senioren zeigten sich 
hocherfreut, dass es auch end-
lich in Bischofsmais bald eine 
solche Einrichtung geben wird 
und man falls notwendig in der 
gewohnten Umgebung ohne 
lange Anfahrtswege für die An-
gehörigen die Pflegemöglich-
keit nutzen kann. 
Die letzte Station der Besichti-
gung war das Gewerbegebiet 
Scheibe. Hier erklärte Bürger-
meister Nirschl den Sachstand 
der Planungen für die dritte 
Erweiterung. Neben der Le-

benshilfe kommen auch zwei 
heimische Betriebe in das neue 
Gewerbegebiet. Das größte 
Bauvorhaben ist hier die Er-
richtung der Lebenshilfe-Werk-
stätten, die von Regen nach 
Bischofsmais umsiedeln. 
Gerne beantwortete Bürger-
meister Nirschl die Fragen 
und stellte dabei auch viele 
andere Projekte wie z. B. die 
Kanal- und Wasserleitungssa-
nierungen vor, bei denen Bi-
schofsmais schon seit Jahren 
viel Geld in die Infrastruktur in-
vestierte ohne die Bürger über-
mäßig zu belasten. Auch die 
zukünftigen Projekte wurden 
angesprochen. 
Nach rund zweieinhalb Stunden 
wurde das Gasthaus Hirmons-
hof als letzte Station angefah-
ren. Im Namen der Gemeinde 
lud Bürgermeister Nirschl alle 
zu Kaffee und Kuchen ein. 
Beim Dank des Bürgermeisters 
an die Seniorenbeauftragte 
Katharina Zellner für die gute 
Organisation und an alle Teil-
nehmer für das große Interes-
se war die einhellige Meinung, 
dass diese Informationsfahrt 
auch im nächsten Jahr wieder 
stattfinden soll.                       

Neues von den Senioren
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Die Bischofsmaiser Senioren besuchten den Bogenberg
Eine weitere Informationsfahrt 
der Bischofsmaiser Senioren 
stand zum Bogenberg an. Der 
Seniorenausschuss unter der 
Leitung der Vorsitzenden Ka-
tharina Zellner hatte diesen 
Wallfahrtsort ausgesucht. Über 
30 Senioren aus der Gemein-
de  folgten der Einladung. Mit 
Bus Augustin aus Kirchberg 
konnte an einem herrlichen 
Herbsttag diese Busfahrt unter-
nommen werden. Der 83-jähri-
ge Herbert Schedlbauer zeigte 
den Bischofsmaisern in seiner 
unnachahmlichen Weise die 
Geschichte des Bogenbergs 

auf.  Zuvor besuchten die Bi-
schofsmaiser mit ihm auch das 
Kreismuseum Bogenberg, in 
dem die Entstehung des Bay-
erischen Wappens hinlänglich 
erläutert wird, und das dazuge-
hörige Wallfahrtsmuseum Bo-
genberg, bevor der agile Her-
bert Schedlbauer die Wallfahrt 
zum Bogenberg ausführlich 
erläuterte. Demnach soll 1104 
ein steinernes Gnadenbild ge-
gen die Strömung der Donau 
angeschwemmt worden sein. 
Seit dem Jahre 1475 begehen 
die Gläubigen aus Holzkirchen 
bei Ortenburg die bekannte 

Wallfahrt, bei der eine Fich-
tenstange mit Wachs umwi-
ckelt die rund 75 km zum Bo-
genberg getragen wird und die 
letzten Meter hoch zum Berg 
dann stehend getragen wer-
den muss. Die Wallfahrtskirche 
wurde 1463 vollendet und wie-
derholt auch verändert. Die Bi-
schofsmaiser Senioren zeigten 
sich begeistert. Nach einer an-
schließenden gemütlichen Ein-
kehr im Gasthaus „zur schönen 
Aussicht“ mit einem herrlichen 
Ausblick in den Gäuboden und 
zur Donau ging es zurück in 
den Bayerischen Wald.                 

Neues von den Senioren

Rezept des Monats
Lecker für die Adventszeit: Bratapfel-Zimt-Schnecken
Zutaten 
für den Hefeteig:
1 Würfel Hefe
2 EL lauwarmes Wasser 
500 g Mehl
80 g Zucker
1 Ei
etwas Salz
200 ml lauwarme Milch
80 g flüssige Butter (lauwarm)

Zutaten
für die Bratapfelfüllung:
ca. 5 bis 6 Äpfel geschält in 
kleinen Würfeln 
3 EL Zucker
2 TL Zimt
Saft einer ½ Zitrone
außerdem: 
4 EL Zucker
2 TL Zimt
70 g weiche Butter

Zutaten für den Guss:
2 EL Frischkäse
Saft einer ½ Zitrone
Mark einer Vanilleschote
4 EL Puderzucker

Zubereitung: 
Hefe im lauwarmen Wasser mit 
etwas Zucker auflösen. Mit den 
restlichen Teigzutaten vermi-
schen und so lange kneten, bis 
der Teig nicht mehr klebt (evtl. 
noch etwas Mehl dazu geben). 
Den Teig ca. eine Stunde ge-
hen lassen, bis er sich etwa 
verdoppelt. hat.
Für die Füllung die gewürfelten 
Äpfel mit dem Zucker, dem Zimt 
und Zitronensaft in einem Topf 
ca. 5 bis 10 Minuten köcheln 
und dann abkühlen lassen.
Den Teig dann zu einem großen 
Rechteck ausrollen und mit der 
weichen Butter bestreichen; 

mit Zimt und Zucker bestreu-
en. Dann die Bratapfelfüllung 
darauf verteilen. Den Teig von 
der langen Seite her aufrollen 
und in 16 Scheiben schneiden. 
Diese auf ein Backblech (mit 
Backpapier) setzen, abdecken 
und nochmals etwas aufgehen 
lassen.
Den Backofen auf 180° C vor-
heizen. Die Schnecken dann 
ca. 20 – 25 Minuten backen.
Für den Guss alle Zutaten ver-
rühren und auf die lauwarmen 
Schnecken streichen. Guten 
Appetit!

Birgit Loibl



GerneberatenwirSie:
Bezirksdirektion
AntonFrisch
Molkereistraße 10
94209Regen
Telefon09921904080
anton.frisch-regen@zuerich.de

Ihr Ziel. IhrWeg.
IhrPartner.
Umfassender Schutz,
so individuell wie
Ihr Unternehmen.
Der FirmenSchutz
von Zurich.

Anzeige_2021_11_039_Z-60-4-N_4c.indd 1Anzeige_2021_11_039_Z-60-4-N_4c.indd 1 09.11.21 14:2509.11.21 14:25
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Zum Gedenken an die Verstorbenen
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Deschermeier Sonja
aus Ritzmais

* 26.01.1948  + 04.10.2021

Diller Norman
aus Habischried

* 05.03.1985  + 25.09.2021
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Zum Gedenken an die Verstorbenen

Elly Steiglechner (Elly Maier) war über 30 
Jahre als Lehrerin an der Volksschule Bi-
schofsmais tätig. Viele Schülerinnen und 
Schüler werden sich noch an sie erinnern.



Die Erfassung der Touren im Die Erfassung der Touren im 
Gemeindebereich Bischofs-Gemeindebereich Bischofs-
mais ist abgeschlossen. Über mais ist abgeschlossen. Über 
ein spezielles Modul können ein spezielles Modul können 
nun die Wandertouren, Loipen nun die Wandertouren, Loipen 
und die Bikestrecken online und die Bikestrecken online 
über die Homepage der Ge-über die Homepage der Ge-
meinde abgefragt werden.meinde abgefragt werden.
Sogar ein Download ist mög-Sogar ein Download ist mög-
lich, damit bietet die Tourist-Info lich, damit bietet die Tourist-Info 
einen weiteren digitalen Service einen weiteren digitalen Service 
an. Tagesbesucher und  Ur-an. Tagesbesucher und  Ur-
laubsgäste können nun einzel-laubsgäste können nun einzel-
ne Routen planen und haben ne Routen planen und haben 
sowohl eine Beschreibung der sowohl eine Beschreibung der 
Strecke als auch Höhenprofile Strecke als auch Höhenprofile 
und weitere Daten als Vorinfo und weitere Daten als Vorinfo 
parat. parat. 
Für den kommenden Winter Für den kommenden Winter 
werden auch jeweils die ge-werden auch jeweils die ge-

spurten Loipen mit Tagesan-spurten Loipen mit Tagesan-
gaben und Schneemeldungen gaben und Schneemeldungen 
online abrufbar sein.online abrufbar sein.
Weiterhin können auch Wan-Weiterhin können auch Wan-

dertouren im Bayerischen Wald dertouren im Bayerischen Wald 
damit geplant werden. Ein er-damit geplant werden. Ein er-
weiterter Zugang über die Ge-weiterter Zugang über die Ge-
meindegrenze hinaus ist selbst-meindegrenze hinaus ist selbst-
verständlich machbar. Filter wie verständlich machbar. Filter wie 
Länge der Strecke oder Höhen-Länge der Strecke oder Höhen-
meter und dergleichen ermögli-meter und dergleichen ermögli-
chen eine Vorauswahl.chen eine Vorauswahl.
Bitte testen Sie dieses Ange-Bitte testen Sie dieses Ange-
bot und geben Sie uns Ihre bot und geben Sie uns Ihre 
Erkenntnisses weiter. Wir be-Erkenntnisses weiter. Wir be-
finden uns in der ersten Phase finden uns in der ersten Phase 
und können in verschiedenen und können in verschiedenen 
Teilen nachbessern, wenn es Teilen nachbessern, wenn es 
erforderlich ist. erforderlich ist. 
Wir freuen uns auf Ihre Mithil-Wir freuen uns auf Ihre Mithil-
fe zu diesem Angebot der Tou-fe zu diesem Angebot der Tou-
rist-Info.rist-Info.

                             Max Englram                             Max Englram

Tourenplaner der Tourist-Info jetzt auch online erhältlich

Neues von der Tourist-Info

16 
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Kunst & Kultur
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„Die Magie ist die stärkste 
Macht der Musik“ – wahre Wor-
te an einem außergewöhnli-
chen Abend im Baderhaus Bi-
schofsmais. Kulturinteressierte 
kamen in den Genuss eines 
abwechslungsreichen und viel-
seitigen Konzerts. „Konzert für 
Saiten und Gesang - Klassisch, 
bayerisch, modern“, so das pas-
sende Motto dieses Abends, 
welcher vom Kulturausschuss 
Bischofsmais mit dem Kultur-
ausschussvorsitzenden Franz 
Hollmayer initiiert wurde. Damir 
Bedrina, Organisator und Mit-
glied des Kulturausschusses, 
bescherte den Zuhörern zu-
sammen mit Bettina Scholz, Dr. 
Gotthard Seidl und Josef Wein-
huber einen unvergesslichen 
Abend. 
Unter historischen Balken im 
Dachgeschoss begrüßte Franz 
Hollmayer alle Anwesenden 
und freute sich, dass endlich 
nach einer langen coronabe-
dingten Pause wieder ein mu-
sikalisches Miteinander im Ba-
derhaus möglich sei. Egal ob 
gemeinsame Stücke, Soloein-
lagen, verschiedene Instrumen-
te, Gesang oder Geschichten 
für jeden Geschmack war bei 
der Veranstaltung etwas dabei. 
Selbst anmoderiert stellte jeder 
Interpret sein ohne Zweifel gro-
ßes Talent unter Beweis. 
Gekonnt und souverän über-
zeugte Damir Bedrina die Gäs-
te auf dem Klavier, auf dem Ak-
kordeon und gab auch einige 
Gesangsstücke wie „Arie des 
Germont aus Traviata“, beglei-
tet von Bettina Scholz auf dem 
Klavier, zum Besten. Sie sorg-
ten mit den Liedern zugleich für 
Gänsehautmomente und fröhli-
che Gesichter. 
„Harfe trifft Samba“ - Bettina 
Scholz verzauberte nicht nur 

gemeinsam mit Seidl auf ihrem 
Hackbrett und entführte die 
Bischofsmaiser gedanklich in 
eine andere Welt. Stress und 
Hektik aus dem Alltag einfach 
vergessen gelang den Anwe-
senden durch Musikstücke wie 
„Desiree“, „Die lustigen Kamin-
kehrer“ oder „Landler“ auf Gi-

tarre, Akkordeon und Klavier 
mit Gesang. 
Virtuose Klänge und eingehen-
de Melodien auf der Gitarre von 
Dr. Gotthard Seidl luden zum 
Träumen und Entspannen ein. 
Bei der musikalischen Reise 
wurden die Kulturbegeisterten  
sogar nach Brasilien entführt. 
Spontanität zeigte seine Ehe-
frau, ebenfalls eine begnade-
te Gitarrenspielerin. Überra-
schenderweise bat er diese auf 
die Bühne und die Zuhörer ka-
men noch in den Genuss eines 
Zusammenspiels der beiden. 
Gut unterhalten wurden die 

aufmerksamen Besucher im 
Verlauf des musikalischen Pro-
gramms von Josef Weinhuber, 
Rektor a.D. Nicht nur mit dem 
Vorlesen einiger Geschichten 
u.a. auch von Max Peinkofer, 
sondern auch mit einer gesun-
genen Gstanzl-Einlage, beglei-
tet von Bedrina und Scholz mit 
Akkordeon und Gitarre, hatte er 
bei aktuell politischen Themen 
zahlreiche Lacher auf seiner 
Seite. 
Abgerundet wurde der kurzwei-
lige Abend von zwei Zugaben. 
Großes Gelächter gab es für 
das Stück „Gereimte Witz“ 
von Josef Weinhuber. Bedri-
na, Scholz und Seidl bewiesen 
nochmals ihre musikalische 
Leidenschaft und herausragen-
den Fähigkeiten beim gemein-
samen Abschlusslied „Blondes 
Gift“.  
Nach tosendem Applaus be-
dankte sich Franz Hollmayer 
zum Abschluss bei den Akteu-
ren und allen Beteiligten für den 
gelungenen Abend im Bader-
haus und verwies hoffnungsvoll 
und voller Vorfreude auf das 
zukünftig geplante Kulturpro-
gramm der Gemeinde. 
                          Sonja Stündler

Die Magie der Musik: Abend im Baderhaus begeisterte 

Virtuose Klänge
für jeden

Geschmack
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Kunst & Kultur
Kulturprogramm in Bischofsmais: Das ist demnächst geplant
Der Kulturausschuss der Ge-
meinde hat trotz aller bekann-
ten Probleme für die kommen-
den Wochen ein reichhaltiges 
Kulturprogramm zusammenge-
stellt. Die Veranstaltungen sol-
len natürlich nur abhängig von 
den jeweiligen Corona-Bestim-
mungen stattfinden. 

20.12.2021, 19.30 Uhr:
Vernissage zur 2. Bischofs-
maiser Kunstaustellung im 
Baderhaus um 19.30 Uhr. Die 
Bischofsmaiser Bildenden 
Künstler stellen ihre Werke im 
Baderhaus aus. Die Ausstel-
lung dauert dann jeweils von 
Donnerstag bis Sonntag und 
ist immer von 15 bis 17 Uhr ge-
öffnet.  Am 31.12.2021 und am 
Neujahrstag bleibt die Ausstel-
lung geschlossen.
 
28.1.2022, 19.30 Uhr:
Die Melankomischen - Musik-
kabarett im Baderhaus, Eintritt 
10 €  
 
4.2.2022, 19.30 Uhr:
Vortrag von Fritz Friesl mit dem 
Thema „Nur-Geschichten“,  
Eintritt frei
 
28.4.2022, 19.30 Uhr:
Café olé - Musikabend im 
Baderhaus, Eintritt 10 € 

8.5.2022, 10 - 11.30 Uhr:
Muttertagsmatinee im 
Baderhaus, Eintritt frei 
 
14.5.2022, 19.30 Uhr:
Cuerdas - Gitarrenensemble,  
Musikbühne im Kurpark, Eintritt 
10 €
 
29.7.2022, 19 Uhr:
X-One - Konzert Marktplatz im 
Kurpark   
 
Das Konzert der Gruppe 
Discantino, das im November 

2021 vorgesehen war, soll im 
Frühjahr 2022 nachgeholt wer-
den. 

Bitte beachten Sie zu allen Ver-
anstaltungen die Tagespresse 
und die Mitteilungen auf der 
Facebook-Seite sowie auf der 
Homepage der Gemeinde. Das 
Bild stammt von Nicole Kram-
höller-Kühn und ist in der 2. Bi-
schofsmaiser Kunstausstellung 
zu sehen.

                             Max Englram
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Kunst & Kultur
Ausstellung im Baderhaus: Motto „Hauptsache Natur“
Einen passenden Titel für eine 
Ausstellung zu finden ist nicht 
immer einfach. Lisa und Egon 
Ernst aus Langdorf hatten aber 
damit überhaupt kein Problem 
für ihre erste gemeinsame Aus-
stellung. Im Bischofsmaiser Ba-
derhaus stellten sie ihre Werke 
aus. 
Franz Hollmayr, der Kulturbe-
auftragte der Gemeinde Bi-
schofsmais, begrüßte bei der 
Vernissage auf dem Dachbo-
den des Baderhauses neben 
der Familie des Künstlerehe-
paares auch die weiteren Gäs-
te. Ingrid und Hermann Hupf 
übernahmen die musikalische 
Umrahmung des Abends in be-
währter Weise.
Die Laudatio zur Vernissage 
hielt Dr. Andrea Simon. Der 
künstlerische Werdegang von 
Lisa Ernst ist eigentlich noch 
ganz kurz. Ihre Liebe zur Fo-
tografie entdeckte sie erst vor 
einigen Jahren und setzte sie 
dann aber gleich toll um. Die 
Blumen- und Pflanzenwelt ist 
ihr Zuhause, und sogar in der 
Mittagspause wird da schon 
mal das passende Wetter aus-
genutzt. An der Ausstellung ist 
Lisa Ernst mit vielen Fotos be-
teiligt. Auch die Acrylmalerei 
gehört mittlerweile zu ihrer Pas-
sion. Lisa Ernst dankte auch 

Tourist-Info-Leiter Max 
Englram für seine Vorar-
beiten zur Ausstellung.
Ihr Ehemann Egon Ernst 
ist da schon eine alter 
Hase in Sachen Kunst, so 
die Laudatorin. Er ist be-
kannt für seine Holzskulp-
turen und präsentierte 
schon bei vielen Ausstel-
lungen seine Werke. „Neu-
erdings“, so die Laudatorin 
in ihrer Bewertung, „be-
malt er auch seine Werke, 
die er aus verschiedenen 
Holzarten mit verschiede-
nen Werkzeugen erstellt“. 
Mit immer kleiner werden-
den Werkzeugen und ganz 
ohne Chemie werden die 
Naturhölzer behandelt. 
Letztendlich entsteht ein 
warmes Kunstwerk mit ei-
ner äußerst glatten Ober-
fläche. In den über 50 aus-
gestellten Werken wurde 
wieder einmal deutlich, 
welch Schaffenskraft in 
den Künstlern des Bayeri-
schen Waldes steckt. 
Das Baderhaus erscheint 
auch immer mehr als 
Kunstraum mit regionaler 
und überregionaler Be-
deutung.

                     Max Englram
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„Das Schaudern ist der Mensch-
heit bester Teil.“ -  Idyllisch am 
Waldesrand gelegen, umgeben 
von Kapellen und einem Brun-
nen, hier liegt die Wallfahrtskir-
che St. Hermann, vor kurzem  
Schauplatz eines mystischen 
Spektakels der besonderen Art.
Zahlreiche Zuhörer wurden 
vom bekannten Mythenforscher 
Jakob Wünsch aus Deggendorf 
in eine sagenumwobene Ge-
dankenreise über Teufel und 
Heilige entführt.
Einfühlsam und musikalisch 
gekonnt begleitet wurden die 
Besucher bei dieser Lesung 
von dem Musikerehepaar In-
grid und Hermann Hupf aus 
Bischofsmais mit Harfe,  Gi-
tarre,  Trompete, Akkordeon, 
Steirischer Harmonika und mit 
Gesang. Wegen des Wetters  
musste die Veranstaltung des 
Kulturvereins Bischofsmais mit 
dem Vorsitzendem Franz Holl-
mayr in die Kirche verlegt wer-
den. Der Stimmung tat diese 
Planänderung keinen Abbruch.  
Zu Beginn des Abends wurden 
Diakon Albert Achatz, einige 
Mitglieder des Kulturausschus-
ses und alle Anwesenden von 
Franz Hollmayr herzlich will-
kommen geheißen.
Das St. Hermann-Programm 
umfasste zahlreiche Texte von 
Jakob Wünsch und Eigenkom-
positionen von Ingrid und Her-
mann Hupf. Wünsch wies dar-
auf hin, dass der Text auch ein 
paar wenige Zitat-Zeilen z.B. 
von Johann Wolfgang von Go-
ethe, Siegfried von Vegesack 
oder Max Peinkofer enthalte. 
„Die Wallfahrtstradition kann 
beginnen“ - mit diesen Worten 
startete die musikalische und 
literarische Reise in die un-
bekannte und mystische Welt 
der Sagen und Mythen. Dem 

Schauplatz zu Ehren brillierte 
anschließend Hermann Hupf 
auf der Trompete mit dem 
Sankt-Hermann-Lied.
In den Bann gezogen wurden 
die Zuschauer von zahlrei-
chen  Geschichten rund um 
die Gegend von Sankt-Her-
mann vom unnachahmlichen 
Jakob Wünsch. Die „Sauloch-
schlucht“, die „Josefsbuche“, 
„Weißenstein“, das „Brechhaus“ 
in Fahrnbach und der quasi vor 
der Tür gelegene Teufelstisch 
fanden dabei Platz und sorgten 
für eine gruselige Atmosphäre 
im Kirchengebäude. Gemäß 
dem Titel der Veranstaltung 
fanden natürlich auch Mythen 

um Heilige, wie z.B. den Hei-
ligen Hermann oder Jakob, 
Namenspatron der Pfarrkirche 
in Bischofsmais, ihren Platz 
im Repertoire. Im Verlauf des 
gut einstündigen Programms 
wurde das aufmerksam zuhor-
chende Publikum immer wieder 
von passenden Musikstücken, 
wie z.B. „Auf der Teufelsmauer“ 
oder „Tanz der Ritter“ mitgeris-
sen. 
Mit einem mulmigen Gefühl 
im Magen und einer Sage zur 
„Todtenau“ im Hinterkopf wird 
wohl der eine oder andere 
dieses unter Naturschutz ste-
hende Moor in Zukunft betre-
ten. „Oh schaurig ist´s übers 
Moor zu gehen“ – Düstere aber 
passende Worte einer Sage 
von der „Toten Au“. Ein immer 
dunkler werdender Himmel 

durch die Kirchenfenster sorgte 
für die nötige Stimmung. „Zwi-
schen der Rusel und Kirchberg 
im Wald liegt unweit Dösinger-
ried in einsamer Gegend die 
verrufene Tote Au, ein über 
hundert Tagwerk großes Hoch-
moor, unwirtlich, unheimlich, 
völlig versumpft und, wie man 
sagt, giftige Luft ausströmend“ 
– So stehe es noch 1975 im 
Bayerwald-Boten geschrieben 
– sei schon immer Schauplatz 
vielen finsterer Sagen und Ge-
schichten. Vor fünfhundert Jah-
ren hin und wieder habe man in 
der Todtenau oder „Verbotenes 
Holz“ Musik gehört und Tänzer 
gesehen, wer die Stelle betrete, 
gehe unter wie einst die Stadt. 
Abgerundet wurde der äußerst 
interessante und lehrreiche 
Abend mit der christlichen Le-
gende um „St. Hermann“. Ihr 
gesangliches Bühnentalent 
stellte dabei Ingrid Hupf unter 
Beweis. Sie bescherte beim 
St. Herrmann-Lied Gänsehaut-
momente, virtuos begleitet von 
Ehemann Hermann Hupf. 
Nach tosendem Applaus und 
zeitlich passend gab es auch 
eine Zugabe „Über die Hir-
monkirwa“ für die begeister-
ten Klatscher. Das letzte Wort 
hatte Max Peinkofer. „Ja, die 
Hirmonskirwa! Ohne sie möch-
ten sich unsere Leut Leben 
und Welt gar nicht vorstellen“ 
- wahre Worte und ein kleiner 
Ausblick auf die weit über Bi-
schofsmais hinaus bekann-
te „Hirmonskirwa“. „Awengal 
gscheida“ und gut unterhalten 
verließen die Besucher nach 
den Dankesworten und der 
Verabschiedung durch Franz 
Hollmayr die Wallfahrtsstätte 
St. Herrmann. 

                           Sonja Stündler

Kunst & Kultur
Zwischen Teufeln und Heiligen: Sagen rund um St. Hermann

Mystische
Stimmung

in der Kirche



Bischofsmaiser Leitbild
Wo gehen wir als Gemeinde hin: die Bischofsmaiser Ziele 4
Unseren vierten Artikelteil der 
Leitbildsuche 2019 möchten 
wir ganz „den Bedürfnissen im 
Alter“ widmen. Dieser Fragebo-
gen, der postalisch an alle über 
65-jährigen Gemeindebürger 
gesandt wurde, konzentriert 
sich auf drei Themengebiete: 
Behinderung, Vorsorgemaß-
nahmen und altersgerechtes 
Wohnen. Helmut Plenk, 2. Bür-
germeister und Behindertenbe-
auftragter des Landkreises Re-
gen, nahm dazu Stellung. 
Die Gemeinde Bischofsmais 
hat 3195 Einwohner und über 
330 Schwerbehinderte; Das 
entspricht einem Anteil von 
über 10 Prozent an der Bevöl-
kerung. Dass die Bevölkerung 
immer älter wird, sagen uns 
täglich verschiedene Statisti-
ken. Ob wir alle aber gesund 
altern, dazu sagen diese Zah-
len nichts. 
Daher ist es mir besonders 
wichtig, dass sich sowohl der 
Landkreis Regen als auch die 
Kommunen Gedanken ma-
chen, wie man ältere Mitbürger 
und Menschen mit Handicap 
die notwendige Teilhabe am 
Leben bieten kann. Ich persön-
lich lege besonderen Wert dar-
auf, dass sich Alt und Jung so 
früh wie möglich mit folgenden 
Themen befassen: 
Plötzlich ein Pflegefall – wie 
geht es weiter? Welche Leis-
tungen muss ich wo beantra-
gen? Ist die Pflege Zuhause 
möglich? Muss eventuell eine 
Heimaufnahme eingeleitet wer-
den? Gibt es Zuschüsse für den 
barrierefreien Umbau? Jun-
ge Häuslebauer sollen gleich 
schon auf die Barrierefreiheit 
achten! Wo kann ich diese be-
antragen? Wer hilft mir? 
Sie sehen: Fragen über Fragen. 
Genau diese Fragen bewegen 

auch die Bischofsmaiser Bür-
ger. Die Gemeindeverwaltung 
hat den Fragebogen „Bedürf-
nisse im Alter“ ausgewertet, 
und dabei zeigt sich, dass doch 
noch vieles gemacht werden 
muss, damit man sich bis ins 
hohe Alter in der Gemeinde 
wohlfühlt. 
Dass die Gemeinde Bischofs-
mais aktiv war und ist, zeigt 
sich an verschiedenen Beispie-
len. Unser Kurpark ist vollstän-
dig barrierefrei. Deshalb wur-
de dem Park auch das Siegel 
„Bayern barrierefrei“ verliehen. 
Hierzu ergänzend befindet sich 
eine Behindertentoilette hin-
term Rathaus, viele Sitzgele-
genheiten rund um den Park 
erleichtern Geheingeschränk-
ten den Besuch. 
Was die Gemeinde dringend 
benötigt, ist eine Einrichtung, 
wie ein Senioren-/Pflegeheim - 
das wird auch an mich immer 
wieder von Bürgern herantra-
gen und das verdeutlicht  auch 
die Umfrage. Ich verfolge seit 
Jahren die Zunahme von pfle-
gedürftigen Menschen, auch 
in unserer Gemeinde, die Zu-
hause nicht gepflegt werden 
können. Daher braucht es 
eine stationäre Einrichtung. 

Tagespflege, Kurzzeitpflege, 
Verhinderungspflege und Be-
treutes Wohnen ergänzen die-
se Einrichtung. Wie Sie ja aus 
den Medien bereits entnehmen 
können, bemüht sich die Ge-
meinde gerade, eine solche 
Einrichtung zu verwirklichen. 
Unsere Gemeinde, so finde ich, 
bietet vieles und hat  noch Ge-
schäfte, eine Apotheke, Ärzte - 
alles zentral vor Ort. Das höre 
ich oft und das bestätigen auch 
die Daten aus den Fragebögen, 
dass gerade ältere Menschen 
sich hierzu lobend äußern. Die 
Grundversorgung ist mit kurzen 
Wegen, oft fußläufig, zu errei-
chen. 
Wir müssen uns immer neuen 
Herausforderungen stellen und 
dort Barrieren abbauen, wo sie 
stören. Das geht nur, wenn wir 
gemeinsam mit offenen Augen 
sowohl durch unsere schöne 
Gemeinde als auch durch un-
seren Landkreis gehen. 
Ihre Anregungen nehme ich 
gerne mit. Ich habe mich da-
her auch persönlich eingesetzt, 
dass der Landkreis Regen nun 
mit einer Wohnberatungsstelle 
ausgestattet wurde. Franziska 
Geiß leitet diese Stelle und sie 
besichtigt auch sehr gerne vor 
Ort Ihre häusliche Umgebung 
und zeigt Ihnen, was geändert 
werden soll, kann und muss. 
Sie hilft auch beim Ausfüllen 
der Förder-/ Zuschussanträge 
und berät vor Ort alle Bürger/in-
nen des gesamten Landkreises 
Regen. 
Katharina Zellner als örtliche 
Behinderten- und Senioren-
beauftragte trägt auch immer 
wieder verschiedene Anliegen 
an mich heran und hilft ebenso 
mit, Barrieren abzubauen.  

Helmut Plenk/
Andrea Binder-Forstner    23
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Entdecken & Erleben im Kindergarten

Der neue Bischofsmaiser Wald-
kindergarten ist ein nicht alltäg-
liches Gemeinschaftsprojekt. 
Über eine besondere Unterstüt-
zung konnten sich die "Woid-
kitz" auch rund um ihre neue 
Schutzhütte freuen: Alfons 
Graf, Inhaber von Graf Garten-
bau aus Hochbruck, übernahm 
mit seinem Team die komplet-
ten Pflasterarbeiten - unentgelt-
lich beziehungsweise  durch die 
Unterstützung des Vereins mit 
einer Spende von 10.000 Euro. 
Außerdem holte Alfons Graf 
auch seinen Geschäftspartner, 
die Anton Wittenzellner KG aus 
Patersdorf mit ins Boot: Das 
Unternehmen spendete 3124 
Euro für die Woidkitz. Sprich: 
Letztlich war auch das gesamte 
Material, das für die Pflasterar-
beiten nötig war, für die "Woid-
kitz" kostenfrei. 
Lang überlegen brauchte Al-
fons Graf nicht, als ihn Woid-
kitz-Vorstand Michael Pledl 
fragte, ob Graf Gartenbau den 
Waldkindergarten beim Pflas-
tern unterstützen könnte. "Die 
Woidkitz haben in den letzten 
Wochen und Monaten richtig 
viel geleistet und etwas Beson-
deres auf die Beine gestellt. 
Gerne wollen auch wir unseren 
Teil dazu beitragen", verdeut-
lichte Alfons Graf. Auch Anton 

Wittenzellner, Geschäftsführer 
der Anton Wittenzellner KG, 
sagte sofort zu: "Wir arbeiten 
mit Graf Gartenbau schon lan-
ge gut zusammen. Gerne sind 
wir bei dem Gemeinschaftspro-
jekt in der Region für den Nach-
wuchs dabei." 
Passend für einen Waldkin-
dergarten wünschte sich der 
Verein ein natürliches Pflaster. 
Damit das Pflaster besonders 

pflegeleicht ist und zur Schutz-
hütte aus Holz passt, entschie-
den sich Alfons Graf und Anton 
Wittenzellner für hochwertige, 
robuste keramische Terrassen-
platten in Holzoptik. Auf der 
rund 50 Quadratmeter großen 
gepflasterten Fläche vor der 
Schutzhütte haben die Kinder 
ein schönes Plätzchen zum 
Spielen und Brotzeitmachen. 
Vereinsvorstand Michael Pledl, 
die Vorstandschaft, Kindergar-
tenleiterin Sarah Pledl und die 
Eltern bedankten sich herzlich 
bei Graf Gartenbau und bei der 
Anton Wittenzellner KG. "Ohne 
die enorme Unterstützung in al-
len Bereichen wäre in unserem 
Waldkindergarten vieles nicht 
möglich gewesen", betonte Mi-
chael Pledl.        Susanne Ebner

Graf Gartenbau ermöglicht schöne Außenanlagen für Woidkitz
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Entdecken & Erleben im Kindergarten

Der neue Waldkindergarten wählte den ersten Elternbeirat
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Der Waldkindergarten „Woid-
kitz“ konnte am 1. September 
mit 11 Kindern seinen Betrieb 
aufnehmen. Geleitet und ge-
führt wird er von zwei Erziehe-
rinnen und einer Praktikantin. 
Ein weiterer Erfolg ist die Wahl 
des ersten Elternbeirates. 
Zur Vorsitzenden für das erste 
Kindergartenjahr wurde Andrea 
Mader gewählt, Beisitzer sind 
Jakob Kolhep, Sabrina Brehm, 
Natalie Ertl und Stefanie Graf.
Vereinsvorsitzender Michael 
Pledl begrüßte die zahlreich 
erschienenen Eltern. Er infor-
mierte, dass ab März 19 Kinder 

im Waldkindergarten angemel-
det sind und die Gruppe damit 
ausgebucht ist. Pledl erläuterte 
kurz die Entstehung des Ver-
eins und der Unterkunftshüt-
te, bei der noch verschiedene 
Arbeiten notwendig sind, und 
bedankte sich bei den Vor-
standsmitgliedern, den Firmen, 
Geldspendern und den Eltern. 
Das alles war ein bestens ge-
lungener Kraftakt.
Stellvertretende Vorsitzende 
Juliane Maier erläuterte den 
Anwesenden die Inhalte des 
Bayerischen Kinderbildungs- 
und Betreuungsgesetzes und 

die Aufgaben des Elternbeira-
tes. Der Elternbeirat ist gemein-
sam mit dem Träger und dem 
hauptamtlichen Personal eine 
wichtige Säule zu einem guten 
Gelingen der Kindergartenar-
beit. Als Sprachrohr der Eltern 
soll er eine gute Zusammenar-
beit aller Beteiligten fördern.
Leichte Arbeit hatte der 
Wahlausschuss mit Michael 
Pledl und Ludwig Stecher. Alle 
vorgeschlagenen Kandidaten 
stellten sich zur Wahl. Gewählt 
wurde schriftlich und geheim.

                         Ludwig Stecher
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Entdecken & Erleben im Kindergarten

Aktuelles aus dem Kindergarten 
St. Hermann: Nach den letzten 
beiden, von Corona geprägten 
Jahren, sind wir nun doch in ein 
einigermaßen normales Kin-
dergartenjahr gestartet. Der-
zeit begleitet uns die Pandemie 
noch immer mit diversen Rege-
lungen und Bestimmungen, die 
es für uns im Alltag umzusetzen 
gilt. Dennoch freuen wir uns, 
wieder einiges an Normalität 
zurückgewonnen zu haben und 
hoffen darauf, dass uns dies 
auch über die Wintermonate 
erhalten bleibt.
Momentan besuchen knapp 90 
Kinder im Alter von 1 bis 6 Jah-
ren, aufgeteilt in fünf Gruppen 
(2 Schulanfänger-, 2 Kinder-
garten- und 1 Krippengruppe), 
unsere Einrichtung. Betreut 
werden diese von zehn päd-
agogischen Personalkräften 
(Erzieherinnen und Kinderpfle-
gerinnen). Auf Grund der Kin-
derzahlen musste bereits im 

vergangenen Kindergartenjahr 
der Turn- und Bewegungsraum 
in einen Gruppenraum umge-
staltet werden. Umso größer 
war nun die Freude, als wir nun 
erstmals mit den Schulanfän-
gern das Angebot der Gemein-
de bzw. Schule nutzten und 
die Kinder ausgiebig ihren Be-
wegungsdrang in der großen 
Schulturnhalle ausleben konn-
ten. Im vergangenen Jahr war 
dies leider coronabedingt nicht 
möglich.
„Komm mit, wir sammeln 
Glücksmomente“ - unter die-
sem Motto steht unser dies-
jähriges Kindergartenjahr. Mit 
diesem Leitsatz wollen wir ein-
laden mit positivem Blick durch 
den Alltag zu gehen. Hier sind 
uns die Kinder um einiges vor-
aus, sie leben im Hier und Jetzt, 
genießen den Augenblick und 
vieles passiert aus dem augen-
blicklichen Empfinden heraus. 
Dies wollen wir den Kindern 

bewahren und 
ganz bewusst mit 
ihnen Glücksmo-
mente sammeln, 
sei es beim Stau-
nen über die 
Schnecken mit 
ihrer Verschie-
d e n a r t i g k e i t , 
beim Matschku-
chenbacken oder 
beim Experimen-
tieren mit unter-
schiedl ichsten 
Materialien, beim 
Forschen und 
Entdecken von 
Natur und phy-
sikalischen Ge-
setzmäßigkeiten, 
im täglichen Mor-
genkreis beim 
Begrüßungslied, 
beim „Gold-

tröpfchen“, bei einem Spiel 
oder einer Geschichte. 
Es gibt immer wieder Glücks-
momente, manchmal mehr, 
manchmal weniger, die es wert 
sind, gesammelt zu werden. Si-
cher gibt es auch Momente, die 
uns traurig, wütend usw. ma-
chen. Auch diese sind wichtig 
und wertvoll, aber sollten weder 
die Welt der Kinder, noch die 
der Erwachsenen beherrschen. 
Darum möchten wir uns auf den 
Weg machen und viele schöne 
Glücksmomente sammeln. Wir 
möchten dazu beitragen, den 
positiven Blick zu schulen, um 
auch im Alltäglichen das Schö-
ne zu sehen, auch wenn es 
manchmal nur ein kurzer Mo-
ment ist, dem man mit Freude 
Beachtung schenkt. 
Auch bei unserem diesjährigen 
Martinsfest war es uns wichtig, 
solche Momente zu schaffen - 
bei der Martinsfeier am Vormit-
tag im Kindergarten genauso 
wie beim abendlichen Zug im 
kleinen familiären Kreis durch 
den Kurpark mit den leuchten-
den Laternen. Dort hatten die 
Familien Gelegenheit mehr 
über die Geschichte „Wie die 
Sonne in das Land Malon kam“ 
zu erfahren. 
Zum Start des neuen Kinder-
gartenjahres hat sich auch der 
Elternbeirat neu aufgestellt. 
1. Vorsitzender: Buchmeier 
Andreas; 2. Vorsitzender: Port 
Moritz; Schriftführerin: Oswald 
Katrin; Presse/Gmoabladl: We-
ber Jasmin; Fotos für Öffent-
lichkeitsarbeit: Rothhammer 
Ramona; Beisitzer: Hartl Sab-
rina. 
Der Elternbeirat freut sich auf 
einen regen Austausch mit den 
Familien und dem Kindergar-
ten.            
                            Anita Wagner

Viele Aktionen trotz Corona: Kindergarten setzt auf neue Ideen
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Förderverein der Schule startet mit neuem Führungsteam
Etwas anders hätte sich der 
Förderverein der Grundschule 
Bischofsmais die 20-Jahr-Fei-
er letztes Jahr schon vorge-
stellt. Aber wie bei so vielen 
Jubiläen kam alles ganz anders 
– aufgrund der Corona-Pande-
mie fiel die Feier aus. Und der 
Vorstand hängte noch ein Jahr 
Amtszeit dran. 
Aber jetzt musste neu gewählt 
werden. Nach langem En-
gagement scheiden heuer die 
1. Vorsitzende Bettina Weihe-
rer, Kassiererin Sandra Hilgart 
und Sandra Geppert als 2. 
Vorsitzende aus. Die Schule 
verabschiedete sie mit kleinen 
Geschenken. Die Geschicke 
des Fördervereins leiten nun 
die neu gewählte 1. Vorsitzen-
de Tanja Zellner, Melanie Vö-
gel als 2. Vorsitzende, Regina 
List als 3. Vorsitzende und die 
Beisitzerinnen Sandra Weiß, 
Verena Sedlmeier und Corinna 
Grohmann.
Seit Josef Weinhuber den För-
derverein vor 20 Jahren ins 
Leben gerufen hatte, konnten 

viele Aktivitäten für die Kin-
der organisiert und zahlreiche 
Gegenstände und Materialien 
angeschafft werden, die sonst 
wohl Kinder- und Lehrerträume 
geblieben wären. Allen voran 
die Ausstattung des Pausenho-

fes mit Tischen, Bänken, Son-
nenschirmen, Klettergerüsten 
und einer „Spiele-Tonne“ ist bei 
den Kindern beliebt. Durch Zu-
schüsse konnten Theaterfahr-
ten und Ausflüge unterstützt, 
Bücher gekauft und Mobiliar 
für einen Leseraum gesponsert 
werden. Eine der neusten An-
schaffungen sind die „Technik-
türme“. Mit deren Hilfe können 
alle Schüler selbstständig tech-
nische Grundlagen im wahrsten 
Sinne des Wortes „begreifen“. 

Um in Zukunft effizient zu ar-
beiten und das Schulleben tat-
kräftig unterstützen zu können, 
freut sich die Vorstandschaft 
über jedes neue Mitglied.  Auf-
nahmeformulare erhalten Sie 
direkt bei der Vorsitzenden Tan-
ja Zellner, Tel. 0152 53140974, 
oder per E-Mail an foerderver-
ein-gsb@gmx.de. Auch Spen-
den für das Wohl unserer Kinder 
der Grundschule Bischofsmais, 
sind herzlich willkommen.
Der Förderverein wünscht eine 
ruhige Weihnachtszeit, geseg-
nete  Weihnachten und ein 
gutes, gesundes neues Jahr 
2022.
Im Bild: Die alte und neue Vor-
standschaft des Fördervereins 
der Grundschule  Bischofs-
mais: (v.l.) Lehrerin Birgit We-
ber, Corinna Grohmann, Bet-
tina Weiherer, Sandra Weiß, 
Regina List, Sandra Hilgart, 
Bürgermeister Walter Nirschl, 
die neue Vorsitzende Tanja 
Zellner und Melanie Vögel.              
                  
                              Förderverein30 

Entdecken & Erleben in der Schule

Tanja Zellner ist 
die neue

 Vorsitzende
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Ölspur zwischen Ginselsried und Schaufling: FFW musste ran
Viel Arbeit hat der Feuerwehr 
vor kurzem eine Ölspur ge-
macht. Die Feuerwehr Hoch-
dorf wurde an einem Montag-
abend kurz nach 22 Uhr zum 
Reinigen der Straße von der 
Integrierten Leitstelle in Strau-
bing alarmiert. Ein Mann aus 
dem Gemeindebereich Bi-
schofsmais fuhr von Schaufling 
in Richtung Bischofsmais und 
verursachte eine Fahrbahnver-
unreinigung. Die Feuerwehr 
Hochdorf erkundete die Länge 

und das Ausmaß der Ölspur 
und holte sich Unterstützung 
von der FFw Bischofsmais. Da 
die Ölspur bereits im Gemein-
degebiet Schaufling (Landkreis 
Deggendorf) begann, wur-
den auch die Kameraden aus 
Schaufling nachalarmiert. Die 
insgesamt knapp 40 Aktiven 
der drei Feuerwehren streuten 
die lange Spur ab und stellten 
zur Warnung Ölspurschilder 
auf. Die Straßenmeistereien 
Zwiesel und Deggendorf sowie 

der Kreisbauhof Deggendorf 
fuhren die Strecke am Diens-
tagmorgen zur Kontrolle ab. Die 
Staatsstraße 2135, die Kreis-
straßen REG 1, REG 5 und  die 
DEG 25 sowie die Ortsdurch-
fahrt von Ginselsried waren teil-
weise nur halbseitig befahrbar. 
Nach eineinhalb Stunden war 
die Fahrbahn gereinigt, und die 
Feuerwehren konnten den Ein-
satz noch vor Mitternacht been-
den. 
                             Michael Pledl

Neues aus dem Gemeindeleben
Straßensperre nach Lkw-Unfall auf der Ruselstrecke
Ein verunglückter Lastwagen 
hat vor kurzem für erhebliche 
Verkehrsbehinderungen auf 
der Ruselstrecke zwischen Re-
gen und Deggendorf gesorgt. 
Für die Bergung des Lkw muss-
te die Staatsstraße im Bereich 
Hochbruck bis gegen Mittag 
komplett gesperrt bleiben. Die 
Umfahrung war nur weiträu-
mig über Habischried oder über 
Zell möglich. Gegen 3.30 Uhr 
am Morgen war der 34-jähri-
ge Fahrer des 26-Tonner-Le-
bensmitteltransporters auf der 
Fahrt von Regen in Richtung 
Deggendorf kurz nach der Ma-
der-Sandgrube aus ungeklärter 
Ursache nach rechts von der 
Fahrbahn abgekommen. Der 
Fahrer blieb unverletzt, das 
BRK konnte wieder abrücken. 
Dagegen hatten die Feuerweh-
ren Hochdorf, Bischofsmais, 
Zell und Oberneumais aller-
hand zu tun, denn beim Sturz 
des Lasters in die Böschung 
wurde der Tank aufgerissen. 
Wie Hochdorfs Kommandant 
Michael Pledl, der Einsatzlei-
ter, berichtete, musste Erdreich 
abgegraben und eine Wanne 
unter dem Lkw platziert wer-
den. Ab acht Uhr war dann ein 
Bergeunternehmen mit zwei 

Schwerlastkränen am Unfall-
ort im Einsatz, die Feuerweh-
ren leiteten den Verkehr um. 
Die kürzeste Umfahrungsstre-
cke über Fahrnbach war we-
gen Straßenbauarbeiten nicht 
nutzbar. Ein Bagger trug nach 

der Bergung das mit Diesel 
verschmutzte Erdreich ab. Am 
Unfallort waren noch am frühen 
Morgen auch Kreisbrandrat 
Hermann Keilhofer und Kreis-
brandmeister Alois Wiederer.                               
                             Michael Pledl
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Neues aus dem Gemeindeleben

Fahrzeugbrand nach Verkehrsunfall auf der Ruselstrecke
Ein Auffahrunfall mit Fahrzeug-
brand hat sich vor kurzem auf 
der Staatsstraße 2135 beim Ru-
selabsatz (Gemeinde Schauf-
ling) ereignet. Die ILS Strau-
bing hat nach Angaben des 
Mitteilers zu einem Pkw-Brand 
nach Ritzmaisersäg, Gemein-
de Bischofsmais, alarmiert. Die 
Feuerwehren Hochdorf und 
Bischofsmais rückten aus und 
machten sich sprichwörtlich auf 
die Suche nach der Einsatzstel-
le. Erst nachdem die Integrierte 
Leitstelle Straubing nochmals 

beim Mitteiler zurückgerufen 
hat, stellte sich heraus, dass 
das Fahrzeug zwischen Rusel 
und Ruselabsatz zu rauchen 
began. Sofort wurde durch die 
FFw Hochdorf die örtlich zu-
ständige Feuerwehr Schaufling 
aus dem Landkreis Deggendorf 
nachalarmiert. Nach Ankunft an 
der Einsatzstelle konnten zwei 
Atemschutzgeräteträger der 
FFw Hochdorf den Motorbe-
reich mittels Löschwasser küh-
len. Zwei Fahrzeuge waren in 
Fahrtrichtung Deggendorf auf-

einander gefahren. Aufgrund 
der Löscharbeiten musste die 
Ruselstrecke kurzzeitig kom-
plett gesperrt. Dann wurde der 
Verkehr halbseitig an der Un-
fallstelle vorbeigeführt. Eben-
falls wurde die Einsatzstelle 
ausgeleuchtet. Die Feuerweh-
ren Bischofsmais und Hoch-
dorf konnten nach kurzer Zeit 
die Einsatzstelle verlassen und 
die FFw Schaufling übernahm 
die Verkehrslenkung. Die FFw 
Hochdorf war mit 19 Aktiven im 
Einsatz.                Michael Pledl 
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Kreisstraße nach Lkw-Unfall für mehrere Stunden blockiert
Ein Verkehrsunfall mit einem 
Lkw hat sich vor kurzem in 
der Nacht auf der Kreisstraße 
REG 1 im Gemeindebereich 
Bischofsmais ereignet. Der 
Fahrer eines Sattelzuges kam 
aus unbekannten Gründen bei 
Füllersäge von der Fahrbahn 
ab und blockierte mit dem Auf-
lieger die komplette Kreisstra-
ße. Die FFw Hochdorf wurde 
zur Verkehrslenkung und zum 
Ausleuchten der Unfallstelle 
angefordert. Die ebenfalls mit-
alarmierte FFw Bischofsmais 
unterstützte an der Unfallstelle. 
Ein Bergeunternehmen konnte 
den Lkw zurück auf die Fahr-
bahn bringen. Bis um 5 Uhr 
musste die Kreisstraße gesperrt 
werden. Die FFw Hochdorf war 
mit beiden Fahrzeugen und 15 
Aktiven bis 5 Uhr an der Unfall-
stelle.                   Michael Pledl
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Erntedank - ausnahmsweise im Kurpark und auf der Bühne
„Es ist ein lobenswerter Brauch, 
wer was Gutes bekommt, der 
bedankt sich auch.“ Passen-
de Worte für die diesjährige 
besondere Erntedankfeier der 
Pfarrei Bischofsmais. 
Das Königswetter zu Herbstbe-
ginn zog zahlreiche Gläubige 
in den herrlich gelegenen Kur-
park. Er bot eine würdige Kulis-
se, um dem Herrgott zu danken. 
Der Marktplatz und die Musik-
bühne waren umrandet von Bir-
kenbäumen. Die Bischofsmai-
ser nahmen vor einem prächtig 
mit Erntegaben geschmückten 
Altar auf der bestuhlten Fläche 
vor der Musikbühne Platz und 
erlebten einen von Pfarrer Pa-
ter Paul lebendig gestalteten 
Gottesdienst.   Stimmungsvolle 
Lieder des Kirchenchores aus 
Bischofsmais und Untermitter-
dorf untermauerten die Feier 
musikalisch. Georg Pledl über-
nahm die Lesung sowie die 
Fürbitten. 
Zu den Gläubigen gewandt 
meinte der Pfarrer bei der Pre-
digt: „Wir bringen vor unseren 
Gott die Früchte der Erde und 
der menschlichen Arbeit und 

wir danken ihm für die vielfäl-
tigen Gaben, die wir vor uns 
sehen und die uns leben las-
sen. Gemeinsam danken wir 
ihm, der uns gesegnet und 
so reich beschenkt hat.“ Er 
wies die Gläubigen darauf hin, 
dass sie die Gaben, alles wo-
von man lebe, Gott verdanken. 
Gott habe auch den Menschen 
als Mann und Frau geschaffen 
und füreinander bestimmt. Vie-
le Ehepaare können deswegen 
heute ein Erntedankfest ihres 
gemeinsamen Weges feiern. In 
der Regel am ersten Sonntag 
im Oktober begehen Gläubige 
diesen Festtag. Der Mensch ist 
nach wie vor verantwortlich für 
die Schöpfung und muss sorg-
sam mit ihr umgehen – das ist 
ein zentraler Gedanke des Ern-
tedankfestes. Das Fest sollte 
Anlass sein, über die Abhän-
gigkeit des Menschen von der 
Natur nachzudenken und Gott 
dankbar zu sein für das, was 
man von ihm erhält. 
Vor dem Abschlusssegen und 
der Segnung der Gaben um 
den Altar durch den Pfarrer 
bedankte sich Pfarrgemeinde-

ratsvorsitzender Hans Artmann 
herzlich bei allen Beteiligten 
dieser erinnerungswürdigen 
Feier: Er dankte Pfarrer Pater 
Paul für die Gestaltung des 
Gottesdienstes, der Gemein-
de mit Bürgermeister Walter 
Nirschl für das Ermöglichen der 
Feier im Kurpark, Bauhoflei-
ter Ludwig Niedermeier für die 
Unterstützung, dem Garten-
bauverein mit den fleißigen 
Mitgliedern Helmut und Bär-
bel Hintermair, Monika Killin-
ger, Rosi Weber sowie Werner 
Konstantin für den Erntealtar, 
den Vereinsabordnungen des 
Trachtenvereins und der FFW 
Bischofsmais, Kirchenpfleger 
Michael Raith sowie Kirchen-
verwaltungsmitglied Georg 
Pledl für die Unterstützung 
beim Aufbau, den Mesnerin-
nen Helene Pledl und Irmgard 
Raith, den ganzen Ministran-
ten sowie dem gemischten 
Kirchenchor aus Bischofmais 
und Untermitterdorf unter der 
Leitung von Michael Rothkopf 
für die musikalische Gestaltung 
des Gottesdienstes. 
                           Sonja Stündler

Neues aus dem Gemeindeleben
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Arbeitseinsatz: Schachtenmähen auf der Oberbreitenau
Am letzten Samstag im Sep-
tember erfolgt jährlich der Auf-
ruf durch den Bayer. Waldver-
ein zum Schachtenmähen auf 
der Oberbreitenau. Die Sektion 
Bischofsmais, unter Führung 
von Vorstandsvorsitzendem Mi-
chael Kramhöller und Schatz-
meister Michael Raith organi-
siert  dann diese Arbeit und lädt 
dazu auch die Sektionsfreunde 
aus Deggendorf mit ein.
Die erforderlichen Arbeitsgerä-
te wie Motorsensen und Gabeln 
wurden teils von der Gemeinde
aber auch von  privat einge-
setzt, wofür sich die Sektion 
besonders bedankt.
Das Wetter spielte auch mit, 
und so konnte mit 15 Mann das 
Mähen durchgeführt werden. 
Begrüßt wurden alle Teilneh-
mer auch von Bürgermeister 
Walter Nirschl, der ein unfallf-
reies Arbeiten wünschte. 
Es wurde an zwei verschiede-
nen Stellen gearbeitet.  Durch 
das Mähen soll eine Ver-
buschung der Brachwiesen 
verhindert werden. Da diese 

Arbeiten letztes Jahr wegen der 
Pandemie ausfielen, war heuer 
das Freischneiden und Mähen 
dringend notwendig. Nach vier 

Stunden harter Arbeit und ei-
ner gemütlichen Brotzeit kehrte 
man zufrieden wieder ins Tal 
zurück.                             

Junger Wein aus Gau-Algesheim für die Partnergemeinde
Eine der ersten Flaschen des 
sogenannten jungen Weines 
aus Gau-Algesheim über-
reichte kürzlich Katrin Frigo 
bei ihrem Heimatbesuch in Bi-
schofsmais. Die gebürtige Bi-
schofsmaiserin ist seit einiger 
Zeit bei der Bischofsmaiser 
Partnerstadt Gau-Algesheim in 
der Tourist-Info angestellt und 
sorgt dafür, dass auch der Wein 
aus Gau-Algesheim überall be-
worben wird.
So hatte sie beim Besuch 
des 1. Bürgermeisters Walter 
Nirschl selbstverständlich als 
kleinen Ersatz für das entgan-
gene Weinfest eine Flasche 

Weißwein mit im Reisegepäck 
und überreichte dieses Präsent 
im Auftrag des Gau-Algeshei-

mer Stadtoberhauptes Micha-
el König an den „Heimatbür-
germeister“. Es soll weiterhin 

versucht werden, in 
Bischofsmaiser Gast-
stätten und evtl. weite-
ren Verkaufsstellen den 
Gau-Algesheimer Wein 
zu verkaufen.
Als Hintergrund für das 
gemeinsame Foto wur-
de das Bischofsmaiser 
Panorama aus dem Sit-
zungssaal gewählt, da-
mit viele diese partner-
schaftliche Bekundung 
verdeutlicht bekom-
men.          Max Englram
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· Medizinrecht (Fachanwältin)

RA Dr. Manuel Wenzl
· Versicherungsrecht Baurecht
· Baurecht Nachbarrecht
· Sozialrecht

RAin Therese Pauli
· Mietrecht und WEG Forderungseinzug
· Erbrecht Immobilienrecht
· Vertragsrecht

Michael-Fischer-Platz 6 · 94469 Deggendorf 
Tel. 0991 / 32 094 0 · www.kanzlei-hollmayr.de

Unser großes Spektrum an Rechtsgebieten bietet 
unseren Mandanten eine Vielzahl kompetenter 
Lösungen mit umfassender Rechtsberatung und 
Interessenvertretung.

RA Franz Hollmayr
· Fachanwalt für Arbeitsrecht Strafrecht
· Fachanwalt für Verkehrsrecht Immobilienrecht
· Fachanwalt für Medizinrecht

Werdegang: Rechtsanwalt Franz Hollmayr wurde 1960 in Regen geboren. Stu-
dium an der Universität Passau. Seit nunmehr über 25 Jahren ist Herr Hollmayr 
als Rechtsanwalt zugelassen. 2004 verlieh ihm die Rechtsanwaltskammer Mün-
chen den Titel „Fachanwalt für Arbeitsrecht“, 2007 den Titel „Fachanwalt für 
Verkehrsrecht“ sowie 2013 den Titel „Fachanwalt für Medizinrecht“.
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Neues aus dem Gemeindeleben
Die Lebensbäume im Kurpark wurden jetzt beschildert
Das Thema „Lebensbäume“ 
hat Elisabeth Kurz an die Ge-
meinde und an die Tourist-Info 
herangetragen. Insgesamt 14 
Bäume wurden nun mit den je-
weiligen Tafeln versehen und 
im Bischofsmaiser Kurpark da-
mit markiert. 
Nach dem Konzept ist jedem 
Menschen aufgrund seines 
Geburtsdatums ein bestimmter 
Baum zugeordnet. Die beson-
dere Symbolik des Baumes 
und seine Affinität zum Men-
schen werden hier dargestellt. 
Die Tourist-Info setzte sich mit 
dem Naturpark Bayersicher 
Wald in Verbindung und ver-
sah die meisten Bäume mit der 
botanischen Erläuterung und 
Zeichnungen der Blätter auf der 
Rückseite der Tafeln.
Folgende Bäume wurden ge-
kennzeichnet: 
Apfelbaum:
23.12. bis 1.1./25.6. bis 4.7.
Pappel:
4.2. bis 8.2./1.5. bis 14.5.
5.8. bis 13.8.
Weide:
1.3. bis 10.3./3.9. bis 12.9.
Haselnuss:
22.3. bis 31.3./24.9. bis 3.10.
Eiche:
21.3.
Ahorn:
11.4. bis 20.4./14.10. bis 23.10.

Eberesche:
1.4. bis 10.4./4.10. bis 13.10.
Birke:
24.6.
Linde:
11.3. bis 20.3./13.9. bis 22.9.
Kastanie:
15.5. bis 24.5./12.11. bis 21.11.
Esche:
25.5. bis 3.6./22.11. bis 1.12.
Ulme:
12.1. bis 24.1./15.7. bis 25.7.
Hagebuche: 
4.6. bis 13.6./2.12. bis 11.12.
Rotbuche:
22.12.
Elisabeth Kurz und Bürger-
meister Walter Nirschl zeig-
ten sich erfreut, dass hier eine 
Anregung umgesetzt werden 
konnte. Die weiteren Bäume 

und Zeiträume sollen folgen. 
Entweder durch Neupflanzun-
gen oder konkret durch Suche 
von geeigneten Standorten sol-
len die noch fehlenden Bäume 
Feigenbaum, Nußbaum, Öl-
baum, Kiefer, Zeder, Zypres-
se und Tanne ergänzt werden.  
Bürgermeister Walter Nirschl 
bedankte sich bei Tourist-In-
fo-Leiter Max Englram für die 
Umsetzung und beim Bauhof 
für das Anbringen der Tafeln, 
die im gesamten Kurpark gut 
sichtbar hängen.
Wer mit den gesuchten Stand-
orten weiterhelfen kann, soll 
sich bitte bei der Tourist-Info 
melden (Tel. 940444)   
             
                 Julia Hof/Max Englram

www.beschriftungen-riedl.npage.de
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Bereits seit über zwölf Jahren 
bekommt Bürgermeister Walter 
Nirschl jedes Jahr Besuch aus 
Mauck/Georgensgmünd in Mit-
telfranken. 
Als Polier hatte Walter Nirschl in 
der Gemeinde Georgensgmünd 
in mehreren Ortschaften Kanal-, 
Wasser- und Straßenbauarbei-
ten ausgeführt. Er hatte dabei 
stets ein hervorragendes freund-
schaftliches Verhältnis zu den 
Bewohnern in den Ortschaften. 
Auch nach vielen Jahren besteht 
diese Freundschaft noch immer. 
Günther Winkler, der frühere 
Klärwärter der Gemeinde Ge-
orgensgmünd,  organisiert die 
jährlichen Fahrten und stellt im-
mer ein besonderes Programm 
zusammen. Bürgermeister Wal-
ter Nirschl freute sich über den 
Besuch und verbrachte mit den 
Freunden aus Franken einen 
schönen Abend bei bester Be-
wirtung in der Pension Plenk 
in Oberdorf. Auch für nächstes 
Jahr ist bereits wieder ein Treffen 
geplant. Mit den besten Grüßen 
an die vielen Freunde in Mauck 
und Wernsbach verabschiede-
te Bürgermeister Nirschl seine 
Frankenfreunde.
Ebenfalls seit einigen Jahren 
kommen Freunde aus Wallen-
fels/Oberfranken zu einem Be-
such nach Bischofsmais und 
Bodenmais. Diese Freundschaft 
entstand durch einen Bürger-

meisterausflug unter der Lei-
tung von Bürgermeister Joli 
Haller. Stadtrat Bernd Stöcker 
als Reiseleiter machte sich mit 
der Reisegruppe auf den Weg 
in den Bayerischen Wald. Beim 

gemeinsamen Mittagsessen bei 
bester Bewirtung im Gasthof Hir-
monshof wurden viele Erinne-
rungen ausgetauscht, bevor es 
weiter ging in die Marktgemein-
de Bodenmais.

Neues aus dem Gemeindeleben
Bürgermeister freute sich über Besuch aus Mittelfranken
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Neues aus dem Gemeindeleben
Hoch zu Ross ging es von Bischofsmais an den Bodensee
Frisches Heu, Pferde auf der 
Weide, glückliche Hühner, ein 
paar Sonnenstrahlen – nichts 
Ungewöhnliches an einem 
Sommertag beim Graf-Stall in 
der Fahrnbacher-Straße. Je-
doch ungewohnt an diesem 
Tag: An diesem Tag begann 
ein nicht alltägliches Abenteu-
er für Monika Scheibenzuber. 
Die gebürtige Nordrhein-West-
fälerin wohnt seit drei Jahren 
in Bischofsmais: Unzählige Ki-
lometer südwestwärts wollte 
sie nun auf dem Rücken ihres 
Pferdes zurücklegen. Das Ziel: 
Hohenfels am Bodensee, 535 
Kilometer zusammen mit zwei 
Pferden reiten. Bekannt auf der 
Internetplattform Facebook un-
ter „Scheckerl Horses“ wagte 
die Besitzerin von vier eigenen 
Scheckerl den Sprung von Film 
und Fernsehen ins reale Le-
ben: Angelehnt an einen Film 
mit einem gleichnamigen Pferd 
Hidalgo setzte sie die Filmrei-
se mit ihrem Handpferd in die 
Realität um. Raus aus dem 
gemütlichen Graf-Stall, wo sie 
ihre Pferde untergestellt hat, 
ging es hinaus in die weite Welt 
– auf dem Rücken eines Pfer-
des. 
Früh auf waren Monika Schei-
benzuber und ihr Lebens-
gefährte Alois Augustin. Mit 
leuchtenden Augen schwang 
sie sich bereits um 8 Uhr früh 
auf den Sattel und startete mit 
den Pferden Hidalgo, ihrem 
9-jährigen Pinto-Wallach und 
Johnny – einem 11-jährigen 
polnisch schwerem Warmblut 
übers Oberdorf nach St.Herr-
mann und weiter nach Platt-
ling, die erste Station der 
14-Tages-Tour. Täglich muss-
te sie zwischen 29 und 42 km 
zwischen den Stationen ihrer 
Reise schaffen. Ihre Tour führ-

te sie von Bischofsmais nach 
Deggendorf, Plattling, Landau, 
Gottfrieding, Altkofen- Bruck-
berg, Kirchdorf an der Amper, 
Gerolsbach, Petersdorf, Gerst-
hofen, Dinkelscherben, Dei-
senhausen, Dietenheim, Bibe-
rach/Rissegger, Eichstegen, 
Kracherwies/Ablach, Hohen-
fels bis hin nach Eckartsmühle 
in der Nähe von Überlingen am 
Bodensee.  
Doch warum trat sie so eine 
ungewöhnliche Reise an? 
Schmunzelnd verriet die ein-
gefleischte Reiterin: „Weil ich 
Pferde und das Reiten einfach 
über alles liebe.“ Der Zeitpunkt 
habe sich so ergeben. Durch 
eine Gegeneinladung von 
Gerry vom Bodensee. „Er war 
Anfang Juni 2021 bei mir zu 
Besuch, um ein paar Etappen 
auf dem Goldsteig zu reiten. 
Als er uns eingeladen hat Mit-
te August zu ihm zu kommen, 
zögerte sie nicht lange: Ja, klar, 
ich reite zu Dir“, so Scheiben-
zuber weiter. Aber ganz allein 

im Nirgendwo? „Ich bin ja nicht 
alleine, Hidalgo und Johnny 
sind ja meine treuen Begleiter 
und meine verstorbene Freun-
din Melly begleitet mich auch 
jedem Ritt.“ Von dieser guten 
Freundin habe sie auch Johnny 
Ende März 2021 geerbt. "Lebe 
hier und jetzt, es gibt nicht den 
perfekten Augenblick, es kann 
so schnell vorbei sein" – diese 
Worte aus ihrem Mund zeigen 
eindeutig, dass es sich bei die-
ser Frau um keine Träumerin 
handelt, sondern um jemanden, 
der seine Träume lebt und für 
seine Leidenschaft brennt. Mit 
Tränen in den Augen und sicht-
lich gerührt brachte sie es auf 
den Punkt: „Ich habe durch den 
Verlust zwei sehr junger Men-
schen gelernt: Hör auf zu war-
ten... aufs Wochenende, auf 
den Sommer, auf das perfekte 
Wetter, auf die Rente. Glücklich 
wirst du erst sein, wenn du auf-
hörst zu warten und das Beste 
aus dem Moment machst, in 
dem du dich jetzt befindest!“ 
Aus der Idee wurde schnell 
Ernst und Scheibenzuber plan-
te ihr Vorhaben grob zu Fuß mit 
Google Maps, dann detallierter 
mit Base Camp, einem Com-
puterprogramm. Doch wo be-
kommt man auf dieser Tour das 
Heu für die Pferde? Im Vorfeld 
organisierte Scheibenzuber 
Reiterhöfe zum Unterstellen der 
Pferde auf der Weide. Natürlich 
musste auch die Reiterin selbst 
versorgt werden. Bestückt mit 
Zelt, Schlafsack, Isomatte, Spi-
rituskocher und Co. wollte sie 
auf ihren 15 Etappen im Zelt 
übernachten. Zurück in die Hei-
mat ging es nach dieser erleb-
nisreichen Tour für Mensch und 
Tier auf dem Pferdeanhänger 
von Lebensgefährte Alois Au-
gustin.                   Sonja Stündler42 



Neues aus dem Gemeindeleben
Feuerwehr-Ehrenzeichen für den ehrenamtlichen Einsatz
Die Ehrungen für verdiente 
Feuerwehrdienstleistende im 
Landkreis Regen sind vor kur-
zem in zwei Feierstunden über-
reicht worden.
Der Freistaat Bayern ehrt seine
Feuerwehrleute für den jahre-
langen ehrenamtlichen Einsatz 
mit den Feuerwehr-Ehrenzei-
chen in Silber für 25 Dienstjah-
re, in Gold für 40 Jahre und als 
Großes Ehrenzeichen für 50 
Jahre aktiven Feuerwehrdienst 
als besondere Form der Aner-
kennung und des Dankes. Dies 
ist ein Zeichen dafür, dass das 
Ehrenamt in der Feuerwehr für 
den Staat – also für alle Bürger 
– von großer Bedeutung ist.
An den beiden Ehrenabenden
begrüßte der stellv. Landrat Dr.
Ronny Raith die zu Ehrenden 
im Saal des Kolpinghauses 
Regen. Da im letzten Jahr auf 

Grund der Corona-Pandemie 
die Ehrungen ausfallen muss-
ten, wurden diese nun nachge-
holt und gleichzeitig auch die 
Ehrungen für dieses Jahr ver-
liehen. 
Die Begrüßung galt auchden-
Bürgermeistern undden Kom-
mandanten, die ihre verdienten 
Feuerwehrleute zum Ehren-
abend begleiteten, sowie den 
anwesenden Mitgliedern der 
Kreisbrandinspektion.
Mit den Ehrenzeichen für lang-
jährigen aktiven Dienst wird der
Wert und die Leistung der Feu-
erwehrleute herausgestellt und 
gewürdigt. "Über viele Jahre 
Tag und Nacht einsatzbereit 
zu sein und jederzeit zu helfen, 
wenn es notwendig ist – eine 
überragende und unbezahlba-
re Leistung, noch dazu wenn 
diese ehrenamtlich erbracht 

wird", betonte Raith. Auch 
Kreisbrandrat Hermann dankte 
den zu Ehrenden für ihren lang-
jährigen aktiven Einsatz und ihr 
unermüdliches Engagement.
Bei den beiden Ehrungen 
konnten 29 Feuerwehrleu-
te Ehrenzeichen in Gold und 
46 Feuerwehrmänner mit den 
Ehrenzeichen in Silber ausge-
zeichnetwerden.
Aus der Gemeinde Bischofs-
mais wurden folgende Feuer-
wehrleute geehrt. 
Für 25 Jahre: Dr. Klaus Hof-
mann (FFW Bischofsmais), 
Michael Kraus (FFW Bischofs-
mais), Thomas Pledl (FFW 
Bischofsmais), Thomas Hödl 
(FFW Habischried), Martin 
Schreiner (FFW Habischried) 
und Michael Pledl (FFW Hoch-
dorf). 
                                  Landkreis                    
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Neues aus dem Gemeindeleben

Die Fahrnbacher packen für "ihr" Dorf miteinander an
Großes Saubermachen in 
Fahrnbach: Am Samstag, 2. 
Oktober, kamen die Dorfge-
meinschaft Fahrnbach, der 
Dorfverein und die Rechtler 
wieder mal zum großen „Dorf-
zammramma“ zusammen.
Es wurden 300 Tonnen Schot-
ter für den Wegebau verar-
beitet. Hierzu auch noch gro-
ßer Dank an die anwesenden 
Grundstückspächter für die 
tatkräftige Unterstützung und 
für die zahlreich selbst mitge-
brachten Arbeitsgeräte. Auch 

am Dorfanger wurde fleißig ge-
gartelt. Außerdem wurden noch 
viele Wald- und Wiesenwege 
von Sträuchern und Bäumen 
freigeschnitten.
Zur Mittagspause gab´s a 
gschmackige Brotzeit, die von 
Hans Weber gesponsert wurde. 
Für die 27 Helfer und Helferin-
nen wurden warmer Leberkas 
und Würstl angerichtet. Hierzu 
ein großer Dank an Anneliese 
Pfeffer, Rosa Weber und Elfrie-
de Loibl, die sich um die Brot-
zeit kümmerten. Nach getaner 

Arbeit ließ man den Tag noch 
feucht-fröhlich ausklingen. 
Konrad Geiß lies es sich nicht 
nehmen und spendierte das 
Feierabendbier.
Besten Dank an alle fleißigen 
Helfer und Helferinnen für ih-
ren geleisteten Einsatz. An die 
Sponsoren ein sakrisches Dan-
keschön. Wir hoffen bei der 
nächsten Dorfaktion wieder auf 
dieselbe tatkräftige Unterstüt-
zung.

                                  Hugo Sigl
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Neues aus dem Gemeindeleben

Auch heuer soll sich im Advent 
wieder jeden Tag ein Türchen 
der Bischofsmaiser Advents-
fenster öffnen. Ab dem 1. De-
zember bis zum 24. Dezember 
können sich die Bischofsmai-
ser bei der Aktion des Bayeri-
schen Wald Vereins, Sektion 
Bischofsmais, bei einem Spa-
ziergang jeweils ab 18 Uhr die 
Fenster anschauen - die Fens-
ter sind nach Datum gelistet, 
alle bereits geöffneten Fenster 
sind den ganzen Advent über 
abends beleuchtet. Nähere In-
fos gibt´s in der Tourist-Info.
Hier werden heuer Fenster ge-
schmückt: 
1.12.: Bäckerei Fischer, 
Hauptstraße 17
2.12.: St. Hermann Apotheke, 
Kirchplatz 13
3.12.: Familie Stündler, 

Ginselsried 30
4.12.: Familie Strohmeier,
Oberdorf 10
5.12.: Familie Schwarzbauer,
Dorfstraße 22
6.12.: Grundschule 
Bischofsmais,
Max-Peinkofer-Weg 3
7.12.: Pizzeria Adria, 
Fahrnbacher Straße 7
8.12.: Familie Raith & 
Ganserer, Hauptstraße 2
9.12.: Gemeinde Bischofsmais, 
Musikbühne im Kurpark
10.12.: Familie Hintermair, 
Ginselsried 7
11.12.: Familie Kolmer, 
Großbärnbacher Straße 27b
12.12.: Mu-Ki-Gruppe 
im Pfarrhof
13.12.: Familie Gilg,
Am Schochert 8
14.12.: VR-Bank, 

Fahrnbacher Straße 1
15.12.: Sparkasse,
Hauptstraße 5
16.12.: Familie Pfeffer,
St. Hermann-Weg 16
17.12: Waldkindergarten,
Ginselsried 50
18.12.: Familie Stündler, 
Bergstraße 9
19.12.: Familie Neumeier,
Oberdorf 7
20.12.: Feuerwehrjugend 
Bischofsmais, Regenerstr. 1a
21.12.: Familie Weinhuber, 
Ginselsried 17
22.12.: Familie Lüders, 
Oberdorf 8
23.12.: Familie Tann, 
Pfarrer-Aigner-Straße 6
24.12.: Waldverein, Baderhaus, 
Kirchplatz 2
Alle Angaben ohne Gewähr, 
Änderungen sind möglich. 

Adventsfenster: Schöner Brauch - auch im Ausnahmejahr
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Neues aus dem Vereinsleben
Die Feuerwehr Bischofsmais spendete den Feuerlöscher
Der Waldkindergarten erfährt 
weiterhin großartige Unter-
stützung. Viele Firmen, über-
wiegend aus der Gemeinde 
Bischofsmais, und Privatleute 
unterstützen den neuen Wald-
kindergarten mit Geld- und 
Sachspenden. Der Innenaus-
bau der neun mal fünf Meter 
großen Hütte wurde fast fer-
tig gestellt, ebenso der Was-
ser-, Abwasser- und Stroman-
schluss, so dass die Hütte zum 
Kindergartenbeginn am 1.Sep-
tember betriebsbereit war.
Eine Spende kam auch von 
der Feuerwehr Bischofsmais, 
welche einen Feuerlöscher zur 
Verfügung stellte.
Feuerwehr-Vorsitzender Walter 
Oswald (kniend links) und Kom-
mandant Thomas Pledl überga-
ben dem Waldkindergarten im 
Beisein von mehreren Kindern 

einen Feuerlöscher, welcher 
hoffentlich nie benötigt wird. 
Feuerwehr-Ehrenvorsitzender 
und Waldkindergarten-Vor-
standsmitglied Ludwig Stecher, 
2. Vorsitzende Juliane Maier, 
Vorsitzender Michael Pledl, Kin-

dergartenleiterin Sarah Pledl, 
Vorstandsmitglied Claudia Ber-
ger, Erzieherin Britta Walter 
und Katja Zellner waren bei der 
Übergabe ebenfalls dabei.
 
                               Ludwig Stecher
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Neues aus dem Vereinsleben
FFW Bischofsmais freut sich über viele langjährige Mitglieder
Die Liste der Mitglieder, die 
für die Freiwillige Feuerwehr 
Bischofsmais ihre Freizeit jah-
relang opferten, war lang: Co-
ronabedingt durfte keine Ge-
neralversammlung im Januar 
abgehalten werden, so dass 
sich die Vorstandschaft ent-
schied, die anstehenden Eh-
rungen in einer kleinen Fei-
erstunde im Feuerwehrhaus 
abzuhalten. Vorstand Walter 
Oswald konnte ca. 50 Mitglie-
der und Gäste begrüßen.  Nach 
dem Essen wurden die Ehrun-
gen vorgenommen.

Für 50 Jahre: Adolf Dankesrei-
ter, Adolf Hartl, Max Grubauer. 
Für 30 Jahre: Karl-Heinz Lie-
bert. Für 25 Jahre aktiv: Dr. 
Klaus Hofmann, Michael Kraus, 
Thomas Pledl. Für 25 Jahre 
passiv: Josef Mader, Bernhard 

Mader, Christian Dankesreiter, 
Matthias Rager, Roland Raith, 
Armin Pöhn, Dominik Stasny, 
Stefan Oswald, Florian Bauhu-
ber, Florian Pilsl. 
Für 20 Jahre: Bruno Pöppel, 
Hermann Pledl, Markus Pledl. 

Für 10 Jahre: Carola Augustin, 
Jessica Nirschl, Peter Pledl, Mi-
chael Rager, Johannes Brunn-
bauer jun., Fabian Ebner, Tho-
mas Ebner, Andreas Tauber, 
Gerhard Gehmayr. 
                              Walter Oswald

kv-arberland@vdk.de
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Neues aus dem Vereinsleben

Wir für Euch: Spannender Aktionstag der FFW im Kurpark
Im Kurpark präsentierte sich die 
Freiwillige Feuerwehr Bischofs-
mais der Bevölkerung mit dem 
Stichwort „Wir für Euch“. 
An verschiedenen Stationen 
konnten sich Groß und Klein 
über die Gerätschaften und 
Aufgaben informieren. Wann 
und wo brauche ich ein Atem-
schutzgerät? Dies wurde von 
der Atemschutzeinheit de-
monstriert. 
Am Wackelfelsen kam die Korb-
trage zum Einsatz, um Verun-
fallte über steile Böschungen 
zu retten. Natürlich war das 

Hilfeleistungslöschfahrzeug 
stark belagert. Denn die vie-
len Gerätschaften waren für 
alle interessant. Der Rettungs-
spreizer konnte ausprobiert 
werden. Auch das Spritzen mit 
dem Schnellangriff war für die 
Kinder ein Riesenspaß. Mit 
verschiedenen Spielen machte 
die Kinderfeuerwehr „Fire Kids“ 
auf sich aufmerksam. Den Kin-
dern wurde der Notruf nahege-
bracht. 
Dass man mit einem Lei-
nensack auch Zielwerfen kann, 
zeigte die Jugendfeuerwehr. 

Die Besucher waren erstaunt, 
welche Aufgaben und Fähigkei-
ten eine moderne Feuerwehr 
zu bewältigen hat. 
Das alte Klischee, dass eine 
Feuerwehr nur zum Feuerlö-
schen da ist, gehört der Ver-
gangenheit an. Die Technische 
Hilfeleistung ist mittlerweile die 
Hauptaufgabe einer Feuer-
wehr. Die Freiwillige Feuerwehr 
Bischofmais wollte auch noch-
mal klar aufzeigen, dass sie für 
die Allgemeinheit da ist.

                            Walter Oswald



Neues aus dem Vereinsleben
SV Bischofsmais mit der "Silbernen Raute" ausgezeichnet
Der Sportverein Bischofsmais 
wurde vom BFV mit der „Silber-
nen Raute“ ausgezeichnet. 
Die Auszeichnung wurde am 
12. September beim Heimspiel 
des SV Bischofsmais gegen die 
SG Gotteszell/Teisnach durch 
den Kreisehrenamtsbeauftrag-
ten Niederbayern Ost Gerhard 
Jende überreicht.
Durch den Erwerb des Güte-
siegels  „Silberne Raute“, das 
vergleichbar mit einer Zertifi-
zierung in der freien Wirtschaft 
ist, kann der Verein nach außen 
sichtbar demonstrieren, dass er 
in Führung, Organisation, sozi-
alem Engagement und in sei-
nen Angeboten den hohen ge-
sellschaftlichen und sportlichen 
Anforderungen unserer Zeit 
gerecht wird. Nicht zuletzt sind 

die gesamten vierzig Kriterien 
- gegliedert in vier Kategorien 
- auch eine Aufzählung von An-
forderungen an den modernen 
Fußballverein unserer Zeit. Sie 
sind gleichsam eine Leistungs-
beschreibung für jeden Mitar-
beiter in unseren Vereinen, vor 
allem für die Führungskräfte.
Der SV Bischofsmais hat inner-
halb eines Jahres 34 von 40 
Kriterien und damit verbundene 

Aufgaben erfüllt. Der Verein be-
dankt sich im Besonderen bei 
Josef Pledl, der den Prozess 
maßgeblich begleitet hat.
Im Bild: v.l. Ehrenamtsbeauf-
tragter SVB Josef Pledl, Kreis-
ehrenamtsbeauftragter Ger-
hard Jende, neuer Vorstand 
SVB Alfons Graf, ehemaliger 
Vorstand Alfons Schropp.

                                 Michael Wöß

Viel Spaß beim Kürbisschnitzen hatte die Kindertanzgruppe
Ende Oktober waren die Klei-
nen der Kindertanzgruppe des 
Trachtenvereins „Hirmonstaler“ 
eingeladen zum traditionellen 
Kürbisschnitzen.
Organisiert von den beiden 
Jugendleiterinnen, Anna-Ma-
ria Kramhöller und Natalie 
Pledl, trafen sich die Kinder bei 
schönstem Herbstwetter und 
spätsommerlichen Temperatu-
ren in Burggrafenried. Auf der 
Terrasse der Kamhöllers ging 
es dann zur Sache. 
Nachdem sich jeder einen Kür-
bis ausgesucht hatte, konnte 
es losgehen: Mit einem großen 
Messer wurde der sogenannte 
zackige Deckel ausgeschnit-
ten, dies wurde von den Ju-
gendleiterinnen übernommen. 
Anschließend höhlten die Kin-
der die Kürbisse aus, indem 
sie das Fruchtfleisch mit einem 
Löffel sorgfältig entfernten. 
Nun war die Kreativität jedes 

einzelnen Kürbis-Schnitzkünst-
lers gefragt. Mit einem kleinen, 
handlichen Messer wurden die 
aufgemalten Schreckensge-
sichter mit Feuereifer ausge-
schnitten und eingeritzt. Dabei 
bewiesen die Kinder viel Ge-
schick und Phantasie.
Unter Leitung von Anna-Maria 
und Natalie entstanden mit rie-
sigem Engagement geheimnis-
volle Halloween-Kürbisse.Die-
se leuchten inzwischen nach 

Einbruch der Dunkelheit überall 
in Bischofsmais vor den Haus-
eingängen. Es war ein gelunge-
ner Nachmittag, der allen viel 
Freude und Spaß bereitet hat.
Hast du Lust bei der Kindertanz-
gruppe mitzumachen? Du bist 
jederzeit herzlich willkommen. 
Komm doch mal zum Schnup-
pern vorbei! Nähere Infos zur 
Kindertanzgruppe bei Natalie 
Pledl, Tel.  0170 8172075. 
                             Natalie Pledl    49



Neues aus dem Vereinsleben
Alfons Raith steht jetzt an der Spitze des Soldatenvereins
Führungswechsel beim Solda-
ten und Kriegerverein Bischofs-
mais: Michael Lallinger, der den 
Verein seit 2006 führte, hat sich 
aus Altersgründen nicht mehr 
zur Wiederwahl gestellt. Alfons 
Raith ist jetzt neuer Vorstand.
Leider nur 22 Mitglieder fanden 
sich zur ordentlichen General-
versammlung im Vereinslokal 
Walter Pledl ein, welche auf-
grund der Corona-Lage in den 
Herbst verschoben werden 
musste. Eingangs gedachten 
die Mitglieder in einer Schwei-
geminute ihrer verstorbenen 
Kammeraden. Im Anschluss 
gaben Michael Lallinger und 
Schriftführer Patrick Plenk ei-
nen Abriss über die wichtigsten 
Termine und Veranstaltungen 
seit der letzten Mitgliederver-
sammlung. Weiter informier-
te Kassier Hans Grohmann 
über den aktuellen Stand der 
Vereinsfinanzen.  Der Verein 
verfügt über ein gesundes fi-
nanzielles Polster, auch wenn 
seit der letzten Generalver-
sammlung ein leichtes Minus 
zu verzeichnen war. Dies ist 
aber vor allem auf die wegen 
Corona ausgefallene Christ-
baumversteigerung zurückzu-
führen. Unter der Leitung von 
Ehrenvorstand Max Nieder-

meier wurde die Neuwahl der 
Vorstandschaft durchgeführt.  
Aufgrund intensiver Vorgesprä-
che und Absprachen konnte die 
Wahl zügig ablaufen: Mit klarer 
Mehrheit wurde Alfons Raith 
zum neuen 1. Vorsitzenden ge-
wählt. Neu im Amt sind weiter 
Johann Grohmann jun. als 1. 

Hauptmann  und Heinrich Prem 
als 2. Hauptmann. Im Amt be-
stätigt wurden 2. Vorsitzender 
Paul Plenk, Kassier Hans Groh-
mann und Schriftführer Pat-
rick Plenk. Andreas Grohmann 
stellte sich weiterhin als Fah-

nenjunker zur Verfügung.  Der 
ehemalige Vorsitzende Michael 
Lallinger bleibt als Beisitzer der 
Vorstandschaft weiter erhalten. 
Als weitere Beisitzer wurden 
Schussmeister Alfred  Aigner 
und Alfred Pöhn gewählt. 
Im Anschluss an die Wahl be-
dankte sich Alfons Raith für das 
ihm entgegengebrachte Ver-
trauen und bat die neue Vor-
standschaft um gute und konst-
ruktive Zusammenarbeit. 
Zum Schluss wurde dem ehe-
maligen Vorsitzenden Michael 
Lallinger und dem langjährli-
chen Kassier Hans Grohmann 
eine besondere Ehre zu teil: 
Das Gremium sprach sich ein-
stimmig dafür aus, beim nächs-
ten Jahrtag Michael Lallinger 
zum Ehrenvorstand und Hans 
Grohmann zum Ehrenmitglied 
zu ernennen.        Patrick Plenk 
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Weihnachtsfeier des Trachtenvereins geplant
Liebe Trachtlerinnen 
und Trachtler,

in diesem Jahr soll für unsere 
Vereinsmitglieder wieder eine 
Weihnachtsfeier stattfinden. 
Voraussetzung dafür ist die 
Beachtung der 3G-Regel, die 
bei Veranstaltungen im Innen-
raum zwingend ist. 
Die Vorstandschaft lädt Euch 

dazu herzlich am Freitag, 3. 
Dezember, ab 19 Uhr ins Ver-
einslokal „Hirmonshof“ ein.
Wir hoffen, dass sich die Co-
ronalage nicht zu sehr ver-
schlechtert, und es nicht zu 
einem weiteren Lockdown 
kommt. Bitte beachtet hierzu 
die dann geltenden Bestim-
mungen. Gleiches gilt auch 
für die Christbaumversteige-

rung, die für den 18. Dezem-
ber geplant ist. 
Wir freuen uns auf ein paar 
gemütliche Stunden und bis 
dahin - bleibts bitte alle ge-
sund!
                             Elfriede Loibl
Hinweis der Redaktion: Ver-
anstaltung unter Vorbehalt, 
bitte beachten Sie die aktuel-
len Corona-Regelungen.

Michael Lallinger
stellte sich nicht 
mehr zur Wahl



Neues aus dem Vereinsleben
Seiboldsrieder Schützen trafen sich wieder zur Versammlung 
1. Schützenmeister Josef 
Kronschnabl konnte bei der 
46.  Mitgliederversammlung 
der Seiboldsrieder Schützen 
26 Mitglieder im Schützenheim 
Seiboldsried begrüßen. Ein 
besonderer Gruß galt Bürger-
meister Walter Nirschl und den 
Ehrenmitgliedern Anna Wag-
ner, Alois Wurm, Johann Zag-
lauer und Robert Kern sen.
Der Vertreter des Schützengau-
es ließ sich wegen gesundheit-
licher Probleme entschuldigen.
Der Schützenverein hat aktuell 
142 Mitglieder und ist der fünft-
größte Verein im Schützengau. 
Hervorzuheben ist, dass der 
Schützenjugend 33 Mitglie-
der angehören. Damit sei die 
Zukunft des Vereins auch die 
nächsten Jahre gesichert, so 
der 1. Schützenmeister.
Im Rahmen der Modernisierung 
des Schützenheimes wurde 
über den Sommer in Eigenleis-
tung eine moderne Pelletshei-
zung eingebaut. Diese ist seit 
Mitte September in Betrieb. Jo-
sef Kronschnabl bedankte sich 
bei allen Helfern, die zum Ge-
lingen dieser Maßnahme bei-
trugen.
Ein besonderer Dank ging an 
Walter Kollmer jun. und Tho-
mas Nirschl, ohne die diese 
Maßnahme nicht möglich ge-
wesen wäre.
Da es wegen Corona im ab-
gelaufenen Vereinsjahr keine 
sportlichen Aktivitäten gab, gab 
der 1. Sportleiter Florian Wurm 
einen Ausblick auf die anste-
henden sportlichen Aktivtäten. 
Hier informierte er die Mitglie-
der, dass fünf Mannschaften 
für die Rundenwettkämpfe ge-
meldet wurden. Er hofft, dass 
diese, nicht wie letztes Jahr, 
wieder wegen Corona abgebro-
chen werden müssen. Ebenso 

ist schon die Meldung zur Gau-
meisterschaft erfolgt.
Ab 23.10. begann die Ver-
einsmeisterschaft und er hofft 
auf zahlreiche Beteilung.
Da der 1. Jugendleiter Alexan-
der Kollmer krankheitsbeding 
nicht anwesend war, gab der 
2. Jugendleiter Julian Loibl be-
kannt, dass zukünftig das Ju-
gendtraining immer samstags 
im Rahmen der Vereinsmeis-
terschaft durchgeführt wird.
Sollte sich die Situation bzgl. 
Corona wieder beruhigen, dann 
wird man auch wieder einen 
weiteren Trainingstag unter der 
Woche einrichten.
Kassier Maria Triendl legte 
einen ausführlichen Kassen-
bericht vor. Trotz Modernisie-
rungsmaßnahme und fehlen-
der Einnahmen wegen Corona 
hielten sich die Ausgaben in 
Grenzen. Dennoch waren die 
Ausgaben höher als die Ein-
nahmen und es musste auf 
die Rücklagen zurückgegriffen 
werden. Da es aber für die Mo-
dernisierungsmaßnahme eine 
Zuschusszusage gibt, sollte 
sich das die nächsten Jahre 
wieder ausgleichen.
Die Kassenprüfer Stefanie 
Hartl und Manuela Achatz be-
scheinigten der Kassierin eine 
einwandfreie und saubere Kas-
senführung. In seinem Gruß-

wort lobte Bürgermeister Wal-
ter Nirschl die Vorstandschaft. 
Die Gemeinde Bischofsmais ist 
stolz auf den Schützenverein, 
da auf ihn immer Verlass ist. 
Zusammen mit dem Bürger-
meister wurden folgende Eh-
rungen durchgeführt:
30 Jahre Mitgliedschaft: 
Markl Andrea, Wurm Martin 
und Gansl Josef. 40 Jahre 
Mitgliedschaft: Kern Maria. 
Bezirksehrennadel in Bron-
ze: Kern Robert jun. und Seidl 
Manfred sen.
Auf Anmerkung von Sportleiter 
Florian Wurm ging man noch 
kurz auf das Thema Mann-
schaftsmeisterschaft ein. Diese 
ist eigentlich immer der erste 
Schießabend im neuen Jahr. 
Da zu diesem Zeitpunkt jedoch 
die Gaumeisterschaft statt-
findet, wird die Mannschafts-
meisterschaft später evtl. in der 
Faschingszeit oder zum Saiso-
nende nachgeholt.
Ebenso bedankte sich Robert 
Kern jun. bei Josef Kronschnabl 
für seinen unermüdlichen Ein-
satz für den Verein.
Zum Abschluss bedankte sich 
der 1. Schützenmeister noch 
bei allen Mitgliedern und Hel-
fern, ohne die vieles nicht mög-
lich wäre.
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Franz Hollmayr steht jetzt an der Spitze des Wallfahrtvereins
Neuwahlen beim Wallfahrts- 
und Förderverein St. Hermann:
Bedingt durch die Corona-Pan-
demie war es dem Verein lange 
Zeit nicht möglich, auf gesund-
heitsbedingte Veränderungen 
in der Vereinsführung zu re-
agieren.
Ende September konnte zu 
einer Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen der Vor-
standschaft in den Pfarrsaal 
Bischofsmais  eingeladen wer-
den. In Absprache mit dem 1. 
Vorsitzenden Hermann Pledl 
wurde die Sitzungsleitung 
Franz Hollmayr, dem 2. Vor-
stand, übertragen. 
Hollmayr hieß als Ehrengäs-
te den Ortspfarrer, Pater Paul 
Ostrowski,  und 2. Bürgermeis-
ter Helmut Plenk als Vertreter 
der Gemeinde willkommen. Im 
Vorfeld der Versammlung er-
klärte Hermann Pledl, der Vor-
sitzende, dass er aus gesund-
heitlichen Gründen sein Amt 
nicht mehr mit der Kraft ausfüh-
ren könne, wie er sich das wün-
sche. 2. Vorsitzender Hollmayr 
dankte ihm für seine genialen 
Ideen, wie zum Beispiel den 
Verkauf von Schokoladetafeln 
mit Motiven von St. Hermann, 
wozu Pledl sogar einen eigenen 
Verkaufsstand fertigte! Auch, 
dass die Wallfahrer aus Wind-
berg vor der Wallfahrtskirche 
wieder in Empfang genommen 
werden, ist Hermann Pledls 
Anregung zu verdanken. Auch 
die weitere Betreuung der Pil-
ger wurde von Hermann Pledl 
organisiert. Die Ausführung 
weiterer Ideen wurde durch die 
Corona-Pandemie vereitelt. Im 
Namen des Vereins übergab 
Franz Hollmayr ein kleines Prä-
sent.
In seinem Grußwort wies Pa-
ter Paul Ostrowski darauf hin, 

dass er durch die Tätigkeiten 
des Vereins erheblich entlastet 
werde. Auch die finanzielle Un-
terstützung durch den Verein 
für das Wallfahrtsheiligtum sei 
beachtlich. 
2. Bürgermeister Helmut Plenk 
zeigte sich beeindruckt vom 
Text der Satzung, der als Ver-
einszweck den Erhalt der Wall-
fahrtskirche St. Hermann, der 
dazugehörigen Kapellen und 
die Aufrechterhaltung der Wall-
fahrt zum Ziel hat.
Franz Hollmayr informierte, 
dass mit der neuen Satzung, 
die am 3.6.2020 beschlossen 
wurde, die Gemeinnützigkeit 
erlangt werden konnte. Der 
Wallfahrt- und Förderverein St. 
Hermann ist nun im Vereinsre-
gister eingetragen.
Vom Schriftführer Klaus Herrn-
böck konnte kein größerer Be-
richt abgegeben werden, da in 
den zurückliegenden zwei Jah-
ren keine Ausschusssitzungen 
oder Veranstaltungen möglich 
waren. Der Mitgliederstand be-
trägt 94 Personen
Vom Kassenwart und Kirchen-
pfleger Michael Raith wur-
de mitgeteilt, dass nach den 
Sturmschäden am Dach der 
Wallfahrtskirche ein erhebli-
ches Spendenaufkommen zu 
verzeichnen war. Für die Sa-
nierung der Schäden konn-

ten 10311.- € 
an Spenden 
an die Pfar-
rei übergeben 
werden! Die 
Kassenprüfung 
durch Aloisia 
Pledl und Jo-
sef Weinhuber 
ergab, dass 
die Kasse vor-
bildlich geführt 
werde. 
Von der Ver-

sammlung wurden einstimmig 
gewählt: 1. Vorsitzender: Franz 
Hollmayr, Stellvertreter: 
Alois Saller, Schriftführer: Klaus 
Herrnböck, Kassenwart: Micha-
el Raith, Beiräte: Heinz Ebner, 
Hermann Pledl, Helmut Weng-
ler, Kassenprüfer: Aloisia Pledl, 
Josef Weinhuber. Nicht gewählt 
wurden die Beisitzer, die kraft 
Amtes gesetzt sind.
Es wurde vereinbart, dass die 
Jahreshauptversammlung zu-
künftig wieder am dritten Sonn-
tag im März abgehalten wird. 
Die Einladung muss nach vor-
liegender Satzung schriftlich, 
14 Tage vor dem Termin erfol-
gen. Alois Saller regte an, eine 
Homepage für den Verein er-
stellen zu lassen, damit ein ent-
sprechender Internetauftritt vor-
handen ist. Im Jahr 2022 sollte 
eine 700 Jahr Feier zu Ehren 
des Hl. Hermann an der Wall-
fahrtsstätte stattfinden. Franz 
Hollmayr unterrichtete die Ver-
sammlung von dem Vorhaben,
ein Theaterstück mit Liedern 
und Texten in Bezug auf St. 
Hermann vorzutragen. Diesbe-
züglich sind aber noch mehrere 
Besprechungen notwendig, so 
dass noch keine Termine fest-
stehen. 

Klaus Herrnböck



A-Jugend-Fußballer freuen sich über neue Trikos von Bartik
Wir sagen Danke: Die A-Ju-
gend-Fußballer der Spielge-
meinschaft SV Bischofsmais/ 
Kirchberg i. W. können sich 
über einen neuen Trikotsatz 

freuen und möchten sich auf 
diesem Wege recht herzlich 
beim Sponsor, der Firma Bar-
tik Vollwärmeschutz GmbH, 
bedanken. Das Unternehmen 

unterstützte gerne die jungen 
Fußballer und damit Nach-
wuchssportler aus der Region. 

                    Natascha Döringer

Neues aus dem Vereinsleben

Wer kann mehr über das sogenannte Bartl-Haus sagen?
Wer kann sagen aus welchem 
Jahr diese Aufnahme etwa 
stammt und wann das soge-
nannte Bartl-Haus abgerissen 
wurde? Die Tourist-Info freut 
sich über Ihre Hilfe, unter Tel. 
09920 940444 oder per Mail an 
info@bischofsmais.de
                      Foto: Leo Achatz
           

Altes Foto
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Blick in die Geschichte
Errichtung einer Schule in Hochbruck: Blick ins Archiv - Teil 2
Der Ausschussbeschluss wur-
de am 27. Februar voriges Jah-
res der Gemeindeversammlung 
Hochdorf mit 47 gegen 7 Stim-
men gebilligt; von den 7 wider-
sprechenden Stimmen fielen 4  
auf Ritzmais, 3 auf Fahrnbach. 
Mit Eingaben vom 11. Septem-
ber vorigen Jahres und  27. Ap-
ril des laufenden  Jahres wand-
te sich die Ortschaft Ritzmais 
gegen die beantragte Bezie-
hung zu den neu zu errichten-
den Schulsprengel mit der Be-
gründung, dass der Weg nach 
Bischofsmais näher und schö-
ner sei als der nach Hochbruck 
und die Kinder in Bischofsmais 
in der Lage seien, den Schulgo-
ttesdienst zu besuchen. 
Die Lokalschulinspektion Bi-
schofsmais hat sich gegen 
die Neuerrichtung mit der Be-
gründung geäußert, dass die 
Wege zu dem in Frage kom-
menden neuen Schulsitz in 
Hochbruck durchschnittlich 
nicht näher oder besser als 
die nach Bischofsmais seien. 
Außerdem seien in der Schule 
Bischofsmais die Kinder nach 
Geschlechtern getrennt und 
es könnten bei einer Ausschu-
lung die Kinder die Schulmesse 
nicht besuchen. 
Insbesondere aber sei der Er-
richtung einer neuen Schule in 
Hochbruck deshalb zu wider-
sprechen, weil das bestehende 
Mädchenschulhaus in Bischofs-
mais als baufällig abgebro-
chen und an Stelle desselben 
ein neues Schulhaus mit vier 
Lehrsälen erbaut werden müs-
se. Hierbei könne zugleich die 
dringende Frage der Erweite-
rung des Friedhofs in Bischofs-
mais gelöst werden, indem der 
Friedhof auf die freiwerdende 
Baustelle des alten Mädchen-
schulhauses und das neu zu 

bauende Mädchenschulhaus 
anschließend an den erweiter-
ten Friedhof zu stehen käme.
Einen gleich ablehnenden 
Standpunkt hat die Distriktschu-
linspektion Regen eingenom-
men, welche die Errichtung der 
Schule in Hochbruck für die 
sittlich-religiöse Erziehung der 
Kinder und die Lebensverhält-
nisse der Lehrpersonen schäd-
lich erachtet. 
Gegen die Ausschulung äußer-
te sich auch das Lehrpersonal 
der Schule Bischofsmais.
Das königliche Bezirksamt Re-
gen befürwortet wärmstens die 
Genehmigung des Gesuchs der 
Gemeinde Hochdorf mit Rück-
sicht darauf, dass einerseits die 
territoriale Gestaltung, Schüler-
zahl & Steuerkraft die Bildung 
eines Schulsprengels Hoch-
bruck zulässt, andrerseits der 
Bevölkerung der einzuschulen-
den  Orte wesentliche Erleich-
terungen verschafft werden 
und die Gemeinde Hochdorf 
zur Leistung des gesamten Auf-
wandes ohne Zweifel im Stan-
de ist, namentlich, wenn die 
Erträgnisse des Lokalbierauf-
schlages mit jährlich etwa 900 
M herangezogen werden. Eine 

Friedhoferweiterung sei laut 
den Akten im letzten Jahrzehnt 
nicht beantragt worden und 
die Sterbeziffer im Pfarrspren-
gel während der letzten Jahr-
zehnte die gleiche geblieben. 
Die Friedhoferweiterungsfrage 
erscheine umsoweniger bren-
nend, als an der Nordwestecke 
des Friedhofes ein Raum von 
150 qm zur Einbeziehung zur 
Verfügung stehe.
Das Mädchenschulhaus in Bi-
schofsmais sei nach Feststel-
lung des Amtstechnikers nicht 
baufällig und stelle einen Wert 
von 11390 Mark dar, so daß 
schon mit Rücksicht auf den 
Wert des Hauses der Abbruch 
desselben zugunsten der Fried-
hoferweiterung den schwersten 
Bedenken begegne. Was al-
lerdings die Wohnungsverhält-
nisse der im Schulhaus woh-
nenden englischen Fräulein 
anlange, so ließen diese Ver-
hältnisse zu wünschen übrig 
und benötigten einer Verbesse-
rung.
Fortsetzung in der nächsten 
Ausgabe.

Bild und Text:
Archiv Bernd Schulz/Zell                             



Wichtige Infos

Schnelle Hilfe im Notfall
 Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116 117 

 Ärztliche Bereitschaftspraxen: in den 
 Krankenhäusern Zwiesel und Deggendorf. 

 in ernsten akuten Fällen:  Tel. 112

 Zahnärztliche Notdienste:
 Wochenende/Feiertage  www.notdienst-zahn.de 

Quelle: Bayerische Landesapothekenkammer, München
Angaben ohne Gewähr. Diese Daten sind tagesaktuell und 
unterliegen einem ständigen Änderungsservice. Sie sind auch 
unter www.lak-bayern.notdienst-portal.de abrufbar.

Apothekennotdienste Feiertage/Wochenende: 
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      Foto: Susanne Ebner

Herzlichen Dank für das gute Miteinander in 2021! Schön, 
dass Sie auch im Ausnahmejahr 2021 dazu beigetragen 
haben, das Gmoabladl mit Leben zu erfüllen! Das 
Redaktionsteam wünscht Ihnen allen einen schönen 
Jahresausklang, frohe Weihnachten und ein gutes, gesundes 
Jahr 2022! 
                                       Walter Nirschl, Susanne Ebner, Birgit Loibl & Petra Kronschnabl


